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A. DARLEGUNG DER AUFGABENSTELLUNG UND DER RECHT-
LICHEN UND FACHLICHEN GRUNDLAGEN

1. Einleitung

1.1 Kurzbeschreibung des Planvorhabens

Das Plangebiet ,UImer Hoh' - Nordteil“, gelegen im Stadtteil Derendorf, umfasst die Flachen
der ehemaligen Justizvollzugsanstalt und insgesamt eine Grol3e von etwa 3,9 ha. Es wird
im Norden durch das frihere Rheinmetall-Gelande mit der sogenannten ,Halle 29 die
einen Mode-Showroom enthéalt begrenzt. Im Osten wird das Plangebiet durch die Metzer
Stral3e, im Siuden durch die Uberwiegend wohnbaulich genutzten Flachen des Plangebietes
,Ulmer H6h* — Sldteil* und im Westen durch die Ulmenstral’e begrenzt.

Mehr als 100 Jahre war die Justizvollzugsanstalt ,Ulmer H6h™ im Stadtteil Derendorf
ansassig und damit - wenn auch als geschlossener und unzugénglicher Bereich — ein
pragendes Element in der Stadtstruktur. Nach Verlagerung der Justizvollzugsanstalt von
Dusseldorf nach Ratingen im Februar 2012 er6ffnet sich die Chance, die Flachen unter
Einbeziehung weiterer, unmittelbar angrenzender Flachen auf benachbarten Grundstiicken
neu zu entwickeln. Vorrangiges Ziel der Planung ist die Schaffung neuer Wohnbauflachen
fur unterschiedliche Wohnformen.

Zur Neuordnung der maf3geblichen Flachen und zur Gewahrleistung einer stadtebaulich
gualitativ hochwertigen Entwicklung wurde von Marz bis September 2012 ein einstufiger,
begrenzter und kooperativer Wettbewerb mit vorgeschaltetem Bewerbungsverfahren nach
den Regeln der Architektenkammer NRW (RAW 2004) von den Grundstiickseigentiimern
unter Federfuhrung des Bau- und Liegenschaftsbetriebes NRW (BLB NRW) durchgefihrt.
Im Weiteren wurde der Siegerentwurf vom Biro BDP Khandekar entsprechend der
Juryempfehlungen im Sinne einer stadtebaulich vertraglichen Nachverdichtung
Uberarbeitet.

Da sich eine gemeinsame Entwicklung des gesamten Plangebietes zusammen mit dem
BLB NRW aufgrund o¢ffentlich-rechtlicher Anforderungen nicht hat realisieren lassen, wurde
der sudliche Bereich des Plangebietes als Bebauungsplan Nr. 01/010 ,UImer H6h-Sidteil
vorgezogen entwickelt.

Am 13.05.2015 beschloss der Ausschuss fur Planung und Stadtentwicklung fir die
Plangebietsflachen unter Beibehaltung der wesentlichen Elemente des Siegerentwurfes
von BDP Khandekar zwei Bebauungsplane aufzustellen. Mit der Aufstellung des hier
vorliegenden Bebauungsplanes Nr. 01/011 ,Ulmer H6h' — Nordteil“ soll Baurecht fir die
Umsetzung von Wohnraum (rund 550 Wohneinheiten inklusiv studentisches Wohnen, ca.
170 Wohneinheiten), Bironutzungen und untergeordnet Gewerbeflachen sowie fir
erforderliche Kita-Platze geschaffen werden.

Aufbauend auf dem Masterplan 2014 und den derzeitigen Entwicklungen im ,Ulmer Hoh'
Sudteil* hat das Buro BDP den Masterplan fur den Nordteil des Gelandes der ehemaligen
Justizvollzugsanstalt Uberarbeitet und konkretisiert. Die wesentlichen Elemente wie das
grolle Kreuz als ,FulRabdruck® des ehemaligen Gefangnisgebaudes sowie die
grundsatzliche Blockstruktur und die Kapelle bleiben erhalten.
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Das Kreuz soll zugunsten eines deutlich erhéhten Grinanteils als Rasenflache ausgebildet
werden und als Aufenthalts- und Bewegungsflache dienen. Zudem ist im sidlichen Bereich
zwischen den Baukorpern eine 6ffentliche Grinflache mit Zweckbestimmung Spielplatz
geplant.

Der Bebauungsplan sieht entlang der UlmenstraRe, sowie nordlich im Ubergang zum
ehemaligen Rheinmetall-Geléande Mischgebiete mit Uberwiegend Biroflachen vor. Die
innenliegenden Bereiche und Blockstrukturen sollen vorwiegend fir den Wohnungsbau
vorgesehen werden, wobei etwa die Halfte der Wohnungen als sozialer Wohnungsbau,
bzw. studentisches Wohnen genutzt werden sollen. Der ruhende Verkehr soll in zwei
groRReren Tiefgaragen untergebracht werden.

1.2 Aufgabenstellung

Der vorliegende Griinordnungsplan (GOP IIl) ist planungsrechtlich auf der Ebene des
Bebauungsplanes angesiedelt, der als stadtische Satzung allgemein verbindlich wird. Die
Aussagen des GOP Il bilden als freiraumplanerisches Gutachten die fachliche Grundlage
fur Festsetzungen und Hinweise im Bebauungsplan und kénnen damit ebenfalls geltendes
Recht werden. Der Schwerpunkt des GOP Il liegt, neben der Erarbeitung von Hinweisen
fur die Vertiefung des stadtebaulichen Entwurfes aus freiraumplanerischer Perspektive, auf
dem Herauskristallisieren von Festsetzungen, d.h. denjenigen Aussagen, die durch
Aufnahme in den Bebauungsplan Rechtskraft erlangen sollen (beispielsweise
Pflanzbindungen und -gebote, Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmalnahmen etc.).

Neben der Darstellung der vorgesehenen Freiraumelemente innerhalb des
Bebauungsplanes, tibernimmt der GOP Il die Aufgabe der Eingriffs-Ausgleichs-Bewertung.
Ziel ist es, die entstehenden Eingriffe unter anderem direkt im Eingriffsbereich durch die
vorgesehenen Gestaltungselemente zu kompensieren. Kann dies nicht in Ganze erreicht
werden, macht der GOP weitere Angaben zu einem Kompensationskonzept. Dartber
hinaus werden die Belange des Besonderen Artenschutzes nach den 88 44 und 45
BNatSchG Uber den GOP abgearbeitet.

1.3 Gesetzliche Grundlagen

Der vorliegende Grunordnungsplan (GOP ) dient der Prifung und Darstellung von
Okologischen und grinordnerischen Belangen im Rahmen der verbindlichen
Bauleitplanung.

Nach 8 la Abs. 2 BauGB soll mit Grund und Boden grundsatzlich sparsam und schonend
umgegangen werden, dabei sind Bodenversiegelungen auf das notwendige Mal3 zu
begrenzen.

Sind aufgrund der Aufstellung eines Bebauungsplans Eingriffe in Natur und Landschaft zu
erwarten, ist Gber die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz nach den Vorschriften
des Baugesetzbuchs zu entscheiden (vgl. hierzu 8 18 BNatSchG / § 1a Abs. 3 und § 2
Abs. 3 u. 4 BauGB).

Der 8§ 18 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) stellt eine bundesrechtliche
Sonderregelung der Eingriffsregelung im Bauplanungsrecht dar, die fur die Vermeidung,
Minderung, Ausgleich und Ersatz eigene Vorschriften enthalt.

Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne § 14 Abs. 1 BNatSchG sind Veranderungen der
Gestalt oder Nutzung von Grundflachen oder Veradnderungen des mit der belebten
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Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeintrachtigen
koénnen.

Wahrend 88 15 und 17 BNatSchG die Prifung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung
an die Genehmigung des einzelnen baulichen Vorhabens knipft, wird in § 18 BNatSchG
die Prufung in angepasster Form auf die Ebene der Bauleitplanung vorverlegt. Bauleitplane
l6sen zwar selbst keine Eingriffe aus, kdnnen aber Eingriffe vorbereiten, weil sie die
planungsrechtliche Grundlage fir Vorhaben und damit Eingriffe schaffen kénnen.

Bei jeder Aufstellung, Anderung, Erganzung oder Aufhebung eines Bauleitplans ist daher
zu prufen, ob durch die beabsichtigten Darstellungen oder Festsetzungen des Plans
Eingriffe im naturschutzrechtlichen Sinn zu erwarten sind. Sie sind dann zu erwarten, wenn
bei Realisierung der Darstellungen oder Festsetzungen die Tatbestandsmerkmale der oben
genannten Eingriffsdefinition nach BNatSchG erfullt sind.

Gemald 8 17 Abs. 4 Satz 3 BNatSchG, hat bei einem Eingriff, der aufgrund eines nach
offentlichem Recht vorgesehenen Fachplanes (hier: Bebauungsplan) vorgenommen wird,
der Planungstrager die zum Ausgleich dieses Eingriffes erforderlichen MalRnhahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege in einem landschaftspflegerischen Begleitplan
(hier: Grunordnungsplan) in Text und Karte darzustellen.

2 Stadtebauliches Konzept

2.1 Masterplan ,,Ulmer Hoh'“ 2018

Der Uberabeitete Masterplan Ulmer H6h’ Nord von Mai 2018 sieht vor, einen neuen
Stadtbaustein zu entwickeln, der sich in das bestehende stadtische Geflige integriert. Die
umringende Blockstruktur soll aufgegriffen und fortgesetzt werden. Die Rander an der
Ulmenstral3e und der Metzer Stral3e sollen neu definiert und in ihrer Mal3stablichkeit an die
umliegende Bebauung angepasst werden.

In dem gewachsenen stadtischen Kontext soll ein neues, urbanes Wohnquartier mit
unterschiedlichen Wohnformen entstehen. Neben Wohnen ist im westlichen Bereich im
direkten Anschluss an die Ulmen Straf3e eine Blronutzung vorgesehen.

Um die Geschichte der Ulmer Ho6h' erlebbar zu machen, soll der Abdruck des grof3en,
kreuzférmigen Ensembles des Hauptgebaudes der ehemaligen JVA zukinftig im Freiraum
als Treffpunkt und Multifunktionsflache in Derendorf dienen. Vorgesehen ist die Ausbildung
eines grof3ziigigen, Quartierparks im Inneren des Plangebiets.

Die bestehende Kapelle (im Westen des Kreuzes) formte bislang den Eingangsbereich der
JVA und soll diese Funktion auch fur das neue Wohnquartier (ilbernehmen. Ein kleiner
Vorplatz an der Ulmenstral3e soll als baumbestandener, urbaner Platz mit Cafés und/oder
Restaurants ausgebildet werden.

Die neuen Wohnblécke schlieRen entlang der Ulmenstral3e und der Metzer StralRe den
Blockrandbereich.

Eine RingerschlieBung mit Zu- und Ausfahrt an der Metzer StralRe soll die verkehrliche
Anbindung fur den motorisierten Individualverkehr sichern. Der ruhende Verkehr soll
tiberwiegend in privaten Tiefgaragen untergebracht werden. Die sich langsam aus dem
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Platzraum erhebende Uberdachung der Tiefgaragenzufahrt soll als Sitztreppe ausgefiihrt
werden und so eine Nutzung im Freibereich erhalten.

Im 6ffentlichen Raum werden dariiber hinaus oberirdische Besucherstellpléatze geschaffen.
Durch ein dichtes Netz an ful3laufigen Verbindungen, die sich auch nach auf3en 6ffnen, soll
die Ulmer HOh’ an die umgebenden Stadtstrukturen angeschlossen werden.
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Abb. 1: Masterplan ,UImer H6h™ 2018, Buro BDP Khandekar
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2.2 Stadtebauliches Konzept ,,Ulmer Hoh' — Nordteil“

Aufbauend auf dem Masterplan 2014 und den derzeitigen Entwicklungen im ,Ulmer Hoh' —
Sidteil* hat das Bliro BDP den Masterplan flir den Nordteil des Gelandes der ehemaligen
Justizvollzugsanstalt Uberarbeitet und konkretisiert. Die wesentlichen Elemente wie das
grof3e Kreuz als FuRBabdruck des ehemaligen Gefangnisgebaudes sowie die grundsatzliche
Blockstruktur und die Kapelle bleiben erhalten.

Durch die Anpassung der Geschossigkeit der Baukorper auf im Wesentlichen vier- bis funf-
Geschosse teilweise zuziglich Staffelgeschoss kann insgesamt ein ruhiges
stadtebauliches Gesamtbild erzielt werden. Das Kreuz soll zugunsten eines deutlich
erhohten Grinanteils als Rasenflache ausgebildet werden und als Aufenthalts- und
Bewegungsflache dienen.

Nach der Art der baulichen Nutzung ist es Ziel, in den Baublécken entlang der UlmenstralRe
Uberwiegend Buroflachen, im sidlichen Block untergeordnet auch Wohnungsbau
anzubieten. Die Kapelle soll erhalten bleiben und einer neuen Nutzung zugeftihrt werden.
Ziel ist es die Kapelle im Rahmen einer Ausschreibung einer Baugruppe zur Verfiigung zu
stellen. Die im Westen des Plangebietes angeordneten Blockstrukturen sollen vorwiegend
fir den Wohnungsbau vorgesehen werden. Dabei sollen rund 50 % der Wohneinheiten im
sozialen Wohnungsbau, hierunter 30 % studentisches Wohnen umgesetzt werden.

Der ruhende Verkehr soll Giberwiegend in einer grof3en Tiefgarage untergebracht werden.
Die Planung sieht zwei Tiefgaragen mit Zu- und Ausfahrten zur UlmenstrafRe und zur Metzer
Stralle vor. So kann gewahrleistet werden, dass obgleich der eingeschrankten
Fahrbeziehung an der Ulmenstral3e (nur rechts-rein / rechts-raus), Verkehrsbeziehungen
aus Norden und in Richtung Sitden Uber die Metzer Stral3e moglich sind. Oberirdische
Besucherstellplatze sind im Nordosten entlang der Metzer Stral3e vorgesehen. Weitere
erforderliche Besucherstellplatze sollen zugunsten einer oberirdischen stadtebaulichen
Qualitat in der Tiefgarage angeordnet werden. Das Mobilitatskonzept fir das Quatrtier sieht
ferner die Errichtung einer Quartierstiefgarage (als Teil der groRen Tiefgarage) vor.

Die grundlegenden Bausteine des Masterplans sind auch im Uberarbeiteten
stadtebaulichen Konzept fir den ,Ulmer HO6h' - Nordteil* erhalten.

2.3 Architektur-Wettbewerb ,,Ulmer Hoh' —Nordteil- 2018

Der Grundriss des Zellenkomplexes der ehemaligen JVA soll als FuBabdruck in Form eines
Rasenkreuzes im offentlichen Raum erleb- und nutzbar werden. Die Umgebung des
Kreuzes soll als Grunflache mit einem Mosaik aus B&dumen, Rasenflachen, Spielflachen
und Anpflanzungen gestaltet werden. Durch die unterschiedlichen Nutzungen soll ein
Kontrast zur ebenen Rasenflache des Kreuzes entstehen und eine Abtrennung der
umgebenen Gebaude erzielt werden.

Die Kapelle der ehemaligen JVA bleibt erhalten und bildet den Eingangsbereich zum neuen
Wohnquartier. Der Vorplatz zur Ulmenstral3e soll als Auf3enbereich der Gastronomie
entwickelt werden.
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3 Planerische Vorgaben / Restriktionen

3.1 Regionalplan (GEP "99)

Der Regionalplan Dusseldorf (RPD) stellt den gesamten Bereich des Plangebietes als
»2Allgemeinen Siedlungsbereich“ (ASB) dar.

3.2 Flachennutzungsplan

Die 120. Anderung des Flachennutzungsplanes stellt das Plangebiet entlang der
UlmenstraBe und entlang der nérdlichen Plangebietsgrenze als Mischgebiet, im Ubrigen
als Wohnbauflache dar.

3.3 Bebauungspléne
Fur das Plangebiet liegen folgende Fluchtlinien-, Durchfihrungs- und Bebauungsplane vor:

e Bebauungsplan 5579/04:
Der Bebauungsplan umfasst unter anderem das gesamte Plangebiet. Ausgewiesen

werden im Bereich des Plangebietes die umliegenden Verkehrsflachen Ulmenstral3e
und Metzer Stral3e (angefertigt 11.1888)

e Fluchtlinienplan 5479/10:

Der ,Fluchtlinien-Plan tber die Saarbriicker Stral3e zwischen Ulmen und Metzer
Stral’e” im Bereich des Plangebietes umfasst die sidlichen Abschnitte der Metzer
Straf3e und der Ulmenstral3e. (angefertigt 05.1916)

e Fluchtlinienplan 5479/14:

Der Fluchtlinienplan weist im Bereich des Plangebietes die lberwiegenden Flachen
der Metzer Stral3e aus. (angefertigt 04.1939)

e Bebauungsplan 5479/32:

Der Bebauungsplan setzt im Bereich des Plangebietes den sidlichen Abschnitt der
Metzer StralRe als offentliche Verkehrsflache (vorhanden) fest. (Satzungsbeschluss
05.1962)

e Bebauungsplan 5479/065/00 ,StraRburger Stralle‘:

Der Bebauungsplan setzt im Bereich des Plangebietes den nordlichen Abschnitt der
Metzer Stral3e fest. (Satzungsbeschluss 05.1995)

3.4 Natura 2000

Durch die Vogelschutzrichtlinie und die FFH-Richtlinie der EU soll ein System von
Schutzgebieten (Natura-2000) zur Bewahrung der biologischen Vielfalt und zur
Uberwindung von Verinselungen der Lebensraume geschaffen werden (verankert im § 32
BNatSchG).

Das Plangebiet ist kein Bestandteil eines gemeldeten FFH- oder Vogelschutzgebietes bzw.
befindet sich nicht innerhalb der 300 Meter Wirkzone eines solchen Schutzgebietes.
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3.5 Landschaftsplan

Der Landschaftsplan bildet die Grundlage fir die Entwicklung, den Schutz und die Pflege
der Landschaft und ihrer Bestandteile aufRerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile
und der Geltungsbereiche von Bebauungspléanen.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und somit
nicht im Geltungsbereich des Landschaftsplanes der Stadt Diisseldorf.

3.6 Biotopkataster

Geschiitzte Biotope nach 8 30 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und § 42
Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG NRW) sind nicht durch das Vorhaben betroffen.

3.7 Gesamtstadtischer Grinordnungsplan (GOP I)

Aufgabe des Grunordnungsplans ist die Darstellung des Freiraumsystems fiir die Stadt
Dusseldorf und die Sicherung, Vernetzung und Entwicklung seiner einzelnen Bausteine. Es
werden Leitstrukturen fir das stadtische Grun aufgezeigt, in Projekten aufgegriffen und
konkretisiert. Ziel ist es, die Funktion des Stadtgriins fur die Lebensqualitat in der
Landeshauptstadt Dusseldorf zu erhalten und wenn maoglich zu verbessern.

Der Griunordnungsplan 2025 "rheinverbunden" auf der gesamtstadtischen Ebene ist
gleichzeitig in das Fachkapitel Umwelt und Freiraum des Stadtentwicklungskonzeptes 2025
eingeflossen. Wie das Stadtentwicklungskonzept ist auch der Grinordnungsplan auf die
nachsten zehn Jahre ausgerichtet, die formulierten Ziele der Freiraumplanung zu erreichen.

Als gesamtstadtisches Konzept kann der Grinordnungsplan 2025 "rheinverbunden”
lediglich Leitlinien und Strategien vorgeben, die Gber nachfolgende Planungsebenen und
Projekte konkretisiert und schlieBlich umgesetzt werden. So koénnen Licken im
Freiraumnetz beispielsweise im Zuge der staddtebaulichen Entwicklung geschlossen
werden.

Der Grunordnungsplan 2025 "rheinverbunden" ist bei der Bauleitplanung, bei
stadtebaulichen Rahmenplanen, Stadtteilentwicklungskonzepten und anderen stadtischen
Planungen zu berlcksichtigen. Er bildet die Grundlage fur die Aufstellung und
Fortschreibung der Grinordnungsrahmenpléane fir die Stadtbezirke. Durch die Definition
von Prioritaten und Handlungsempfehlungen stellt er eine Schwerpunktsetzung fir
Konzepte und Projekte des Garten- Friedhofs- und Forstamtes fiir die néchsten zehn Jahre
dar.

Gemal den im GOP | getroffenen Abgrenzungen von Teilraumen, ist das Plangebiet dem
Teilraum 23 - 2. Griiner Ring und Kittelbach — zuzuordnen (vgl. Abb. 2).
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Abb. 2: Griinordnungsplan Diisseldorf 2025 — rheinverbunden - Plan 02 Teilrdume (Stadt Diisseldorf,
2014) Rote Markierung = Lage des Plangebietes

Im Teilraum 23 stellt der GOP | beim Thema Stadtplanung die Entwicklung neuer
Wohnbauflachen im Bereich Ulmer H6h* (mittelfristig, ehemalige JVA) dar (vgl. Abb. 3).
Zudem wird als Entwicklungsziel die Sicherstellung einer ausreichenden
Freiflachenversorgung angegeben.
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Abb. 3: Griinordnungsplan Diisseldorf 2025 — rheinverbunden — Teilraumkarte 23 (Stadt Diisseldorf,
2014) Schwarz umrandet = Lage des Plangebietes
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3.8 Grunordnungsrahmenplan (GOP ll)

Der auf Stadtteilebene gultige Grunordnungsplan Il (Grinordnungsrahmenplan
Stadtbezirk 1, 2010) stellt ein informelles Planungsinstrument zur Sicherung und
Entwicklung von Freiraumstrukturen und Stadtgestaltung sowie des Arten- und
Biotopschutzes dar.

Die Granordnungsplédne Il decken die mittlere grinordnerische Planungsebene fur
Stadtbezirke ab. Hier geben sie Ubergeordnete landschaftsarchitektonische
Handlungshinweise, wie sowohl die bestehenden Strukturen als auch Neuplanungen zu
entwickeln sind.

In der Karte Planungen / MalRnahmen des GOP I fir den Stadtbezirk 1 wird das Plangebiet
bzgl. der stadtebaulichen Entwicklung / Umstrukturierung als Gebiet ,B-Plan im Verfahren®
dargestellt, der Spichernplatz als bestehende Griunflache bzw. bestehender Stadtplatz mit
Spielplatz.
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Abb. 4: Ausschnitt aus der Karte Planungen / MaBnahmen des Griinordungsrahmenplanes (GOP Il)
fiir den Stadtbezirk 01, (Stadt Diisseldorf, April 2010), Rote Markierung = Lage des Plangebietes

Im Erlauterungstext zum Grinordnungsrahmenplan (GOP II) werden fur den Stadtbezirk 1
bzw. fur den Stadtteil Derendorf, in dem das Plangebiet liegt, folgende Kernaussagen /
Leitziele getroffen:

e Der Stadtbezirk 01 ist ein gro3flachig zusammenhangender, bioklimatischer Lastraum.
Der Versiegelungsgrad betragt ca. 81-100 % wodurch klein- und bioklimatische
Beeintrachtigungen hervorgerufen werden (GOP I, S. 6).

e Fur den Stadtteil Derendorf, wird u.a. mit dem Bereich ,JVA/Ulmenstrale“ das
Plangebiet als Entwicklungs-, Umstrukturierungsbereich fiir neue Wohnquartiere
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beschrieben, in dem Wohnungsbau im Bereich der dann aufgegebenen
Justizvollzugsanstalt realisiert werden soll (GOP I, Tab. 2, S. 16).

e In Bezug auf die Bevolkerungsentwicklung (bis 2020) wird gemaR dem
Demographiebericht (LANDESHAUPTSTADT DUSSELDORF 2008) fiir den Stadtteil
Derendorf die htchste absolute Bevilkerungszunahme aller Stadtteile im Stadtbezirk
1 prognostiziert (GOP 11, S. 22).

¢ Die Wohnungsbedarfsprognose ,Wohnen in DUsseldorf 2020+ (INWIS & B 2007) stellt
fest, dass in Dusseldorf ein erheblicher Neubaubedarf besteht. Schwerpunkte der
Nachfrage beim Geschosswohnungsbau sind die zentralen Stadtbezirke. [...] Die
Wohnungsbedarfsprognose empfiehlt u. a., auf innenstadtnahen Flachen eine hdhere
Verdichtung als in der Vergangenheit anzustreben. Auch im Geschosswohnungsbau
koénnen verdichtete Blockrandbebauungen urbane Qualitaten darstellen, sofern sie auf
der Grundlage hochwertiger stadtebaulicher Konzepte realisiert werden, die
insbesondere auch die Anspriche einer attraktiven Innenhofgestaltung
bertcksichtigen (GOP I, S. 22f).

¢ In puncto Freiraumstrukturen / Griinziige der Stadtteile wird im GOP Il fiir den Stadtteil
Derendorf beschrieben, dass die Innenhéfe der Blockrandbebauung Utberwiegend
wenig durchgriint sind. Stadtgrinplatze wie der Franken- und Spichernplatz bilden die
wenigen Offentlichen bis ,halbéffentlichen Grunflachen in Derendorf-Sid. Derendorf
weist Bereiche mit sehr hohen bis mafigen Versiegelungsgraden auf (GOP I, S. 35).

e Die Stadtmitte sowie Teile von Pempelfort und Derendorf sind gem. der GOP Il
Anlagekarte 3 ,Freiraum und Erholung“ als bereits hochverdichtet einzustufen.
Blockinnenhéfe miussten flr eine Neubebauung tiw. erst entkernt werden. Noch offene
und begrinte Innenhofe stellen zwar relativ kleinrdumige, aber dennoch wichtige
wohnungsnahe Erholungsflachen dar. Eine Nachverdichtung im Innenstadtbereich ist
auch aus stadtklimatischer Sicht auRerst problematisch. Gerade vor dem Hintergrund
einer sich verscharfenden thermischen Belastung durch den Klimawandel ist hier fir
einen konsequenten Erhalt der noch vorhandenen Grinflachen zu sorgen (GOP I,
S. 43).

e In ca. 100 m Entfernung zum Plangebiet liegt zwischen zwei Hauserfronten der
Merziger Strafl3e in dstliche Richtung der nachstgelegene Spielplatz. Der ca. 880 m?2
groBer Kinderspielplatz ist fur alle Altersgruppen geeignet und weist folgende
Ausstattungsmerkmale auf: Bolzplatz (groite Flache), umsaumt von groéReren
Baumen; eine einheitliche Flache mit Sand- und Rasenabschnitten, Ublichen
Spielgerate alterer Version aber keine Sitzgelegenheiten (GOP Il, Tab. 15, S. 49).

e In der Analyse und Bewertung zur Versorgung von Wohnquartieren mit 6ffentlichen
Spielflachen wird der Spichernplatz als Bezugsraum zum Plangebiet beschrieben. Der
Sozialraum 0113 Derendorf weist die hdchste Kinder- und Jugendlichenzahl aller
Sozialrdume im Stadtbezirk 01 auf. Als zentraler Stadtplatz bietet der Spichernplatz
neben Spielgeraten fir alle Altersgruppen auch besondere Angebote fur Jugendliche,
wie Streetballkdrbe, Ballspielflachen und Tischtennisplatten an (GOP I, S. 53).
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o Pragende Alleen und Baumreihen im Umfeld des Plangebietes befinden sich gem.
GOP Il an der Spichernstrafl3e / Spichernplatz sowie an der Metzer Stral3e. Als dort
pragende Baumarten werden Roteiche, Ahorn und Rosskastanie genannt (GOP II,
S. 61).

o Der sudlich des Plangebietes liegende, von &lteren Platanen gesdumte Spichernplatz
wird im GOP Il als Stadtplatz beschrieben, der ausschlief3lich eine Zweckbestimmung
als Spiel-, Bolzplatz aufweist. Der Platz besitzt eine hohe raumgliedernde und
orientierende Funktion im Stadtbild bzw. eine hohe Gestaltqualitat (GOP II, Tab. 19,
S. 70).

e Hinsichtlich der im GOP Il genannten Entwicklungsziele zum Erhalt und Ausbau
allgemein nutzbarer Ooffentlicher Grinflachen, sollte im Rahmen zukinftiger
stadtebauliche Umstrukturierungen, wie z. B. im Bereich JVA / Ulmenstral3e, wo nach
Aufgabe der JVA die Entwicklung von Wohnnutzungen beabsichtigt ist (> Masterplan),
ein 6ffentlich nutzbarer Grunflachenanteil berticksichtigt werden.

e Aus grunordnerischer Sicht sollten priméar Baulicken und Umstrukturierungsbereiche
sowie bereits bebaute und versiegelte Blockinnenbereiche flr Bauvorhaben genutzt
werden. Dabei sollten auch die Griinstrukturen aufgewertet werden. Gemeinschatftlich
bzw. privat genutzte Grinflachen sollten vielmehr als wohnungsnahe Erholungsflachen
mit relevanten Funktionen fir das Kleinklima erhalten und optimiert werden. Letzteres
kann in dicht bebauten Gebieten vor allem durch Innenhofentsiegelungen bzw. -
begriinungen sowie mit Dachbegriinungen erreicht werden. Hierbei sind private
Initiativen zur Hinterhof-, Dach- und Fassadenbegriinung z.B. im Rahmen der
Férderung von Umweltprojekten zu unterstiitzen. Potenziell geeignet sind nicht oder
nur in geringem Umfang bebaute Blockinnenhtfe (GOP I, S. 94).

Durch die stadtebauliche Neuordnung des ehemaligen JVA Geldndes bzw. des
Plangebietes zum Bebauungsplan Nr. 01/011 koénnen diese Handlungshinweise
weitestgehend umgesetzt werden bzw. wird eine Umsetzung der Hinweise fir den
Gesamtbereich des Entwicklungsraums 6 durch die Planung nicht ausgeschlossen.

Im Kontext des bestehenden Wohnungsdrucks in Dusseldorf und des erheblichen
Neubaubedarfs entspricht die geplante wohnbauliche Nachverdichtung in den Blockrand-
bzw. Blockinnenbereichen den Entwicklungszielen des GOP Il fir den Stadtbezirk 1. Aus
planerischen Gesichtspunkten ist dabei Sorge zu tragen, dass in den neuen
Wohnquatrtieren eine adaquate wohnungsnahe Durchgrinung der Quartiere erfolgt. Neue
Grunstrukturen sollen hierbei sich auch begunstigend auf die bestehenden klimatischen
Beeintrachtigungen auswirken, die in den hochverdichten Innenstadtlagen bestehen. Hier
sind u.a. Dachbegriinungen sowie begrinte Innenhdfe zu nennen.

Entsprechende Handlungsempfehlungen und Vorgaben werden, sofern mit anderen
Planungsabsichten des Bebauungsplans Nr. 01/011 sowie den gutachterlichen Vorgaben
zu den biotischen und abiotischen Schutzzielen vereinbar, im Rahmen des vorliegenden
Grunordnungsplans getroffen und definiert.
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3.9 Alleenkataster NRW

Die StralRenbdume sowohl in der Ulmenstralle, als auch in der Metzer Strallen sind als
geschitzte Alleen eingetragen. In der Ulmenstralle ist die offene Berg-Ahornallee (Acer
pseudoplatanus) mit der Kennung (AL-D-0430) und in der Metzer Strale eine
Kaiserlindenallee mit der hollandischen Linde (Tilia x vulgaris), Kennung (AL-D-0176)
geschitzt. Die nachfolgende Karte zeigt die rdumliche Verortung der geschiitzten Alleen
aus dem Kataster des Landes (Abb. 5).
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Abb. 5: Ausschnitt aus dem Alleenkataster NRW, Rote Markierung = Lage des Plangebietes
(© Geobasis NRW)

Nach § 29 BNatSchG und § 41 LNatSchG NRW sind Alleen geschiitzt, das heif3t
Handlungen die zu einer Zerstérung, Beschadigung oder nachteiligen Veranderung fuhren
kénnen, sind verboten.

Eine Befreiung vom Verbot nach § 41 LNatSchG NRW sind nach § 67 BNatSchG und § 75
LNatSchG NRW mdglich, wenn ,dies aus Griinden des lberwiegenden o&ffentlichen
Interesses, einschliellich solcher sozialer und wirtschaftlicher Art notwendig ist oder die
Durchfuihrung der Vorschriften im Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung fihren wiirde
und die Abweichung mit den Belangen von Naturschutz und Landschaftspflege vereinbar

H

ist”.

Der § 29 Absatz 2 Satz 2 BNatSchG regelt zudem den Ausgleich im Fall einer Bestands-
minderung. So kann im Fall einer Bestandsminderung (zum Beispiel aus zwingenden
Grunden der Verkehrssicherheit (Vgl. hierzu §41 Abs. 2 LNatSchG NRW)) die
Verpflichtung zu einer angemessenen und zumutbaren Ersatzpflanzung oder die Leistung
von Ersatzgeld vorgesehen werden. Das bedeutet aber ausdriicklich nicht, dass durch eine
mégliche Ersatzpflanzung automatisch ein Befreiungsgrund fur das Zerstérungsverbot
einer geschutzten Allee vorliegt.
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Die Berg-Ahornallee an der Ulmenstral3e ist als einfache, 2-reihige Allee auf einer Lange
von rund 1 km ausgebildet. Der Baumbestand bildet ein Uberwiegend offenes Kronendach
(offene Allee), weil3t allerdings einige Licken auf (Bspw. im Bereich des Spichernplatz) und
ist streckenweise nur einseitig entwickelt.

Die Kaiserlindenallee an der Metzer Stral3e ist ebenfalls als einfache, 2-reihige Allee mit
Uiberwiegend offenem Kronendach ausgebildet. Die Allee erstreckt sich auf einer Lange von
etwa 260 m, weist allerdings eine groRRere Licke im Straf3enabschnitt zwischen den
Kreuzungen mit der Merziger Straf3e und Stral3burger Stral3e auf.

Beide Alleen erflllen zum aktuellen Zeitpunkt die Anforderungen an eine Allee im Sinne
des Alleenkatasters des LANUV NRW. Sie sind eindeutig dem Straldenraum zuzuordnen,
werden durch eine Baumart dominiert und tberschreiten die Mindestlange von 100 m.

Insbesondere in der UlmenstralRe, aber auch in der Metzer Stral3e weisen die Alleen einige
kleine Lucken bzw. UnregelméaRigkeiten auf, die im Laufe der Zeit durch vielfaltige
Maflnahmen entstanden sind. Das Raster der Allee ist nicht streng gegenstandig, sondern
stellt sich wechselstandig bzw. leicht wechselstandig dar. Die Bestandsbaume haben einen
Kronendurchmesser von ca. 8-10 Metern.

Da neben dem Baumerhalt auch die Alleenentwicklung gemaR § 41 Abs. 3 LNatSchG NRW
als Ziel genannt wird, sind mdglichst viele ,Licken® in den Alleen zu schlieBen, um ein
moglichst einheitliches Erscheinungsbild der Alleen herzustellen. Dieses Ziel der
Herstellung moglichst einheitliche Alleen ist hier insbesondere auch daher von Bedeutung,
da auf der Grundlage des derzeitigen Planungsstandes beabsichtigt wird fir die zwei
Zufahrten zu den Tiefgaragen jeweils einen Alleebaum an der UlmenstralRe und der Metzer
Stral3e zu fallen. Siehe hierzu das Kapitel 10.1.

Fur den Befreiungsantrag vom Alleenschutz ist flr den Naturschutzbeirat eine
Argumentation zu erarbeiten, die eine Befreiung gemaR Landes- und
Bundesnaturschutzgesetz begriindet sowie eine Zielentwicklung fiir die beiden Alleen zu
erarbeiten, die die Verbesserung der Gesamtsituation der beiden Alleen durch
Neupflanzungen darstellt.

3.10 Baumschutzsatzung der Stadt Dusseldorf

Zum Schutz des Baumbestandes innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und
des Geltungsbereiches der Bebauungspldne hat der Rat der Stadt Dusseldorf eine
Baumschutzsatzung beschlossen, die seit dem 18. Dezember 1986 rechtskraftig ist.
Geschiitzt sind demnach B&ume mit einem Stammumfang von mindestens 80 cm,
gemessen in einer Héhe von 100 cm Uber dem Erdboden. Mehrstammige Baume sind
geschiitzt, sofern einer der einzelnen Stamme einen Umfang von 50 cm und mehr betragt.

Im Geltungsbereich dieser Satzung ist es gem. § 2 Abs. 4 grundsatzlich verboten,
geschutzte Baume zu entfernen, zu zerstdren, zu schadigen oder ihren Aufbau wesentlich
zu verandern.

Ausnahmen zu den Verboten des § 4 sind u. a. zu genehmigen, wenn die Beseitigung des
Baumes aus Uberwiegendem, auf andere Weise nicht zu verwirklichendem 6ffentlichem
Interesse dringend erforderlich ist. In diesem Fall besteht die Pflicht, Ersatzpflanzungen
durchzuftihren.
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In der Tabelle und Karte 3 ,Baumkataster - Bestand“ (siehe Anlage) ist der im Plangebiet
geschitzte Baumbestand im Sinne der Baumschutzsatzung erfasst und dargestellt.

3.11 Wald

Im Plangebiet ist kein Wald im Sinne des Bundeswald- bzw. des Landesforstgesetzes NRW
vorhanden.

3.12 Wasserschutzzonen

GemalR dem ,Verzeichnis der StraRen und Hausnummern in den Wasserschutzzonen der
Landeshauptstadt Disseldorf (Stand: Méarz 2013) befindet sich das Plangebiet nicht in
einer Wasserschutzzone.

3.13 Denkmalschutz

Im Plangebiet befinden sich keine Baudenkmaler, welche in die Denkmalliste der Stadt
Dusseldorf eingetragenen sind. Darlber hinaus befinden sich keine eingetragenen Natur-
oder Bodendenkmale im Plangebiet.

3.14 Stadtklimatische Planungshinweiskarte — Stadt Diisseldorf

Die stadtklimatische Planungshinweiskarte der Landeshauptstadt Disseldorf (2012) wurde
auf Grundlage der Klimaanalyse der Stadt Dusseldorf (2012) erstellt. Darin werden
stadtklimatisch relevante Rahmenvorgaben fir kinftige Planungen aufgestelit.

Gemal der klimabezogenen Planungshinweiskarte der Stadt Disseldorf (2012) fur den
Stadtbezirk 1 befindet sich das Plangebiet in einem Lastraum der sehr hoch versiegelten
Innenstadtbereiche (siehe Kap. 5.4).

Abb. 6: Ausschnitt aus der Planungshinweiskarte - Stadtbezirk 1 (Stadt Diisseldorf, 2012) Schwarze
Markierung = Lage des Plangebietes

Die stadtklimatische Planungshinweiskarte gibt fur den Stadtbezirk folgende
Planungshinweise mit direktem Bezug zum Plangebiet vor:

e Verringerung der Versiegelungsrate durch Entsiegelung
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¢ Erhohung des Durchgrinungsgrades durch Innenhofbegrinung, Straf3enbegriinung
und der Anlage von kleinen Griinanlagen mit Oasenwirkung

e Senkung von Verkehrs- und Hausbrandemissionen

3.15 Luftreinhalteplan — Stadt Dusseldorf

Der Luftreinhalteplan (LRP) Dusseldorf 2019 trat zum 01.02.2019 in Kraft und ersetzt den
LRP Dusseldorf vom 01.01.2013. Der Luftreinhalteplan gilt gesamtstadtisch und somit auch
fur den Stadtbezirk 1.

Nach MalRgabe der EU-Rahmenrichtlinie (96/62/EG), des Bundesimmissionsschutz-
gesetzes (BImSchG) sowie der Bestimmungen der 39. Verordnung zum BImSchG
(BImSchV) hat die Bezirksregierung Disseldorf als planaufstellende Behdrde fir
Dusseldorf den Luftreinhalteplan aufgestellt.

Der erste gesamt stadtische Luftreinhalteplan Disseldorf (2008) wurde aufgestellt, weil die
Immissionsmessungen des LANUV im Jahre 2005 zeigten, dass die geltenden Grenzwerte
fir PM1o und NO; Uberschritten wurden. Durch die ergriffenen MalRnahmen konnte eine
deutliche Verbesserung der lokalen Feinstaubbelastung erzielt werden. Neben dem
regionalen Hintergrund leistet die lokale Zusatzbelastung durch den Stral3enverkehr den
grofdten Beitrag zu den PMio- und NO»-Belastungen. Da die Grenzwertiiberschreitungen im
Bezug auf PMyo in den letzten Jahren abgenommen haben, zielt der neue Luftreinhalteplan
2019 auf die Minderung der NO»-Belastung. Deshalb sind auch die neuen MaBhahmen des
Luftreinhalteplans im Wesentlichen auf den Stral3enverkehr gerichtet. Kernstick des LRP
2019 ist der MaRnahmenkatalog mit 60 zuséatzlichen freiwilligen MafRnahmen zur Senkung
der Stickstoffdioxidbelastung.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 01/011 liegt innerhalb der 2013 erweiterten
Umweltzone der Stadt Disseldorf. Somit gelten fiir das Plangebiet bereits Restriktionen flr
die Nutzung von Fahrzeugen (ab dem 01.07.2014 nur Fahrzeuge mit grinen
Umweltplaketten). Die Ausweisung der griinen Umweltzone ist pragendes Instrument zur
Reduzierung der lokalen verkehrsbedingten Feinstaub- und Stickstoffdioxidbelastung.

3.16 Kakdus

Das Klimaanpassungskonzept des Landeshauptstadt Dusseldorf (KAKDUS) wurde
2016/2017 erstellt, um Strategien und MaflRnahmen zum Umgang mit den Folgen des
Klimawandels zu entwickeln.

Als Schlusselmallnahmen werden neben analytischen, organisatorischen und
kommunikativen MaRnahmen auch bauliche und 6kologische MalRhahmen angefiuhrt. Als
MalRnahme die auch fiur Bautrdger umsetzbar ist, wird die Intensivierung der Dach-,
Fassaden und Innenhofbegriinung genannt.

Im Rahmen des Klimaanpassungskonzeptes wurden Belastungskarten fur das Stadtgebiet
erstellt. In der Belastungskarte Starkregen ist das Plangebiet im gering und malfig
belasteten Bereich mit maximalen Wasserstanden nach einem Starkregenereignis von
unter 10 bis 30 cm.

Die Belastungskarten Hitze prognostizieren fur den Tag eine Erhdhung der Belastung von
einem aktuellen gunstigen (2) zu einem zukiinftig (Jahr 2041- 2070) wenig glnstigen (3)
und ungiinstigen (4) Zustand innerhalb des Plangebietes.
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Auch die Belastungskarten Hitze fur die Nacht zeigen eine deutliche Zunahme der
Belastung vom heutigem wenig gunstigen (3) Zustand zu einem sehr ungunstigen (5)
Zustand im &stlichen Bereich des Plangebietes.

4. Charakterisierung des Plangebietes

4.1 Lage des Untersuchungsgebietes im Raum

Das im Stadtbezirk 1, im Stadtteil Derendorf gelegene Plangebiet ,Ulmer H6h' - Nordteil“
hat eine GréRRe von etwa 3,9 ha. Das Plangebiet wird im Osten durch die Metzer Stralle,
die UlmenstralRe im Westes und das Plangebiet ,Ulmer Hoh'- Sudteil“ im Stden begrenzt.
Noérdlich liegt das frihere Rheinmetall-Gelande mit der sogenannten ,Halle 29%, die als
Mode-Showroom genutzt wird.

Die innerstadtisch-urbanen Strukturen in diesem Stadtbereich sind Uberwiegend durch
Wohnnutzungen und kleinteilige gewerbliche Nutzungen gepragt. Gewerbeeinheiten in
Form von Laden oder Biros befinden sich vorrangig in der Erdgeschosszone zur
UlmenstralRe. Im Bereich der Metzer Stralle liegt vorwiegend Wohnnutzung vor. Die
Bebauung besteht Uberwiegend aus vier- bis sechsgeschossigen Gebauden, die in
Blockstrukturen eingefasst sind.

> 5 ¢ |

Abb. 7: Luftbild vom Plangebiet (rot markiert, verdndert nach Geobasis.NRW)
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Die alten Gebaude und Mauern der JVA sollen abgebrochen werden, sodass einzig die
ehemalige Kapelle nahe der Ulmenstral3e ist im Bestand erhalten bleibt. Diese wurde bei
einem Brand im Jahr 2016 stark beschadigt, wodurch sich der Innenraum aktuell als starke
verruf3t darstellt. Die Grunflachen des JVA-Gelandes stellen sich als Schnittrasen mit
vereinzeltem Baumbestand dar. Einzelne Pflanzkasten mit kleineren Strauchern befinden
sich auf den versiegelten Flachen. Am 06stlichen Rand des Plangebietes befinden sich
Wohngebaude mit Garten und unterschiedlich starkem Baum- und Strauchbestand. Im
zentralen nordlichen Bereich liegt das Gebaude der Ulmenstrafl3e 101A, welches Uber einen
Garten mit dichtem Baumbestand verfligt. Auch die Wohngeb&aude sollen im Rahmen der
Neubebauung abgerissen werden. Der Gehdlzbestand innerhalb des Plangebietes wird aus
heimischen und nicht-heimischen Laub- und Nadelgehdlze gebildet.

P’ H7/4\

Abb. 8: stdostlicher Innenhof der JVA (ISR, Abb. 9: stidwestlicher Hofbereich der JVA (ISR,
05.2012) 12.2011)

Abb. 10: Gartenbereich der Uimenstrafie 101 Abb. 11: Heckenstruktur des Gebaudes
von Norden fotografiert (ISR, 12.2011) Ulmenstrafle 101a (ISR, 12.2011)
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Abb. 12: Metzer Stral3e mit dem Wohngebaude Abb. 13: Garten des Wohngebaudes Metzer
Nr. 44 (ISR; 11.2011) Str. 36 (ISR; 12.2011)

Abb. 14: Blick auf den westlichen Teil des Abb. 15: nordwestlicher Teil des Plangebietes,
Plangebietes, von Siden aus fotografiert von Siuden aus fotografiert (ISR; 07.2018)
(ISR; 07.2018)

Abb. 16: nordéstlicher Teil des Plangebiete, Abb. 17: Gehélze am sudostlichen Rand der

fotografiert vom mittleren, nérdlichen Rand Flache (ISR; 07.2018)
(ISR; 07.2018)
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Abb. 18: Gehdlze im dstlichen Teil der Flache Abb. 19: siudwestlicher Teil des Plangebietes,
aus sudlicher Perspektive fotografiert (ISR; aus Richtung Westen fotografiert (ISR; 07.2018)
07.2018)

4.2 Naturraumliche Gliederung

Der Untersuchungsraum liegt naturrdumlich in der GroBlandschaft ,Niederrheinisches
Tiefland“. Er wird der naturraumlichen Haupteinheit 575 ,Mittlere Niederrheinebene® und
darin der Untereinheit ,Dusseldorf-Duisburger Rheinebene® (Einheit 575.30) zugeordnet.

Die Niederrheinebene setzt sich aus den Terrassenebenen beidseitig des Rheins und der
zentral liegenden Rheinaue zusammen. Die Ebene ist heutzutage stark von der
Landwirtschaft und durch die ausgedehnten Siedlungsstrukturen gepragt. In der
Niederrheinebene dominieren Braunerden, im Auenbereich auch Ablagerungsbéden und
wassergepragte Boden.

4.3 Potenzielle natirliche Vegetation (pnV)

Die potenzielle naturliche Vegetation beschreibt einen hypothetisch-konstruierten Zustand
einer nattrlichen Vegetation, die vorherrschen wirde, wenn die Landnutzung durch den
Menschen aufhorte. In der Anlagekarte 13 (Potenzielle naturliche Waldgesellschaften) zum
,Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fur die Planungsregion
Dusseldorf (LANUV, August 2014) wird flr das Plangebiet Drahtschmielen-Flattergras-
Buchenwalder als potenzielle natiirliche Vegetation dargestellt.

Durch die groRflachige anthropogene Uberformung und der damit einhergegangenen Um-
wandlung der natirlichen Bodengeflige ist die heutige potenzielle, natirliche Vegetation,
schwer vorhersehbar. Sukzessionsprozesse wie z.B. die Etablierung von Ruderalfluren
sind aufgrund der andauernden anthropogenen Nutzung des Plangebietes nicht bzw. nur
eingeschrankt zu beobachten.
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B. GRUNORDNUNGSPLANERISCHE BESTANDSANALYSE

5. Bestandserfassung
Biotoptypen

Das Plangebiet ist Gberwiegend durch Gebaude, Mauern und Hofflachen bebaut oder
versiegelt.

Das Gelande der JVA ist allgemein wenig begrunt. Héhere Straucher und Hecken sind aus
Sicherheitsgrinden in den Freiflachen nicht vorhanden. Die zwei 0Ostlich gelegenen
AuRBenbereiche der JVA stellen sich als Grunflachen mit Schnittrasen und vereinzeltem
Laubbaumbestand sowie jeweils mit einer Sportplatzflache dar. Der nordwestliche Innenhof
ist zu groRen Teilen versiegelt, nur am westlichen Randbereich befindet sich ein Pflanzbeet.
Einzelne Pflanzkasten mit kleineren Strauchern befinden sich auf den versiegelten Flachen.
Am Treppenaufgang zur Kapelle befindet sich eine gekappte Pyramidenpappel. Der
stidwestliche Innenhof ist zweigeteilt und mit Rasenflichen und mehreren Laubbdumen
bepflanzt. AulRerhalb des JVA-Geldndes am Rand des Parkplatzes, an der westlichen
Grenze zur Ulmenstral3e, befindet sich eine Baumreihe aus Gotterbaum, Bergahorn und
Ulme.

Das Gelande des Jugendgefangnisses im norddstlichen Bereich des Plangebietes stellt
sich als vollstandig versiegelt dar. Die westlichen Hofflachen werden von einem Sportplatz
eingenommen.

Im &stlichen Bereich des Plangebietes befinden sich die Wohngebéude der Metzer Stral3e
26-48. Nach Auswertung von Luftbildern und Fotos lassen sich die Gartenbereiche sowie
die teilweise groReren Vorgadrten als typische innerstadtische Gartenflachen
charakterisieren. Neben Rasenflachen zeigen die Garten einen unterschiedlich starken
Bestand an B&umen, (Zier-) Strduchern, Hecken und Pflanzbeeten. Im Bereich der
Durchfahrt zwischen den Hausern mit den Nummern 36 und 38 zum JVA-Gelande und dem
Gebaude der UlmenstraBe 101a befinden sich auf beiden Seiten Schnitthecken aus
Laubgehdlzen. Das Grundstick des Haus 38 ist zudem in Richtung des
Jugendgefangnisses mit einer Hecke abgeschirmt. Im siidlichen Bereich wird der Blick auf
die Gefangnismauer durch einen mehr oder weniger dichten Gehdlzbestand verdeckt.

Im zentralen ndrdlichen Bereich liegt das Gebaude der Ulmenstral3e 101A, welches tber
einen Garten mit dichtem Baumbestand zur nérdlich gelegenen Halle 29 verfugt. In
Richtung JVA-Gelande ist das Gebaude durch eine Schnitthecke abgeschirmt.

Im nordwestlichen Bereich des Plangebietes zwischen dem Gebaude der UlmenstralRe 101
und der Mauer der JVA liegt ein Gartenbereich mit Gehdlzanpflanzungen und Pflanzbeeten
mit Zierstrauchern.

Genauere Angaben z.B. lber die Artzusammensetzung und die Grof3en der einzelnen
Vegetationsflachen sind aufgrund der zeitlichen Verénderung innerhalb des Plangebietes
seit Aufgabe des Geléndes nicht mehr méglich.

Der Geholzbestand wird aus heimischen und nicht-heimischen Laub- und Nadelgehdlzen
gebildet, der sich Gberwiegend auf die Gartenflachen der Wohnbebauung konzentriert.
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Abb. 20: Luftbild des Plangebietes aus dem Jahr 2016 (© Landeshauptstadt Diisseldorf)
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In der nachstehenden Tabelle werden die aus den Luftbilden und Fotos abgeleiteten
Biotoptypen entsprechend den Darstellungen im Bestandsplan (Karte 2 — Bestand
Biotoptypen) aufgelistet und geman der Codierung der Arbeitshilfe ,Numerische Bewertung
von Biotoptypen fir die Bauleitplanung in NRW (LANUV, 2008) klassifiziert.

Tab. 2: Biotoptypen im Bestand (LANUV 2008)

Code Biotoptypen (LANUV) Wert

1.1 Versiegelte Flachen (Gebaude, StraRen, Wege, engfugiges Pflaster, Mauern 0
etc.)

13 Teilversiegelte- oder unversiegelte Betriebsflachen, (wassergebundene 1
Decken, Schotter-, Kies-, Sandflachen) Rasengitterstein, Rasenfugenpflaster

2.2 StralRenbegleitgriin, StraRenbdschungen ohne Gehdlzbestand

4.3 Zier- und Nutzgarten ohne Gehdlze oder mit < 50% heimischen Gehdlzen

45 Intensivrasen (z.B. in Industrie- und Gewerbegebieten, Sportanlagen),
Staudenrabatten, Bodendecker 2
Hier: kurz geschnittene Rasenfldchen in den Innenhdéfen der JVA

71 Hecke, Wallhecke, Gehélzstreifen, Ufergehélz, Gebuisch mit lebensraum- 3
typischen Gehdélzanteilen < 50%

7.3 Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit lebensraumtypischen Baumarten < 50% 3
und Einzelbaum, Kopfbaum nicht lebensraumtypisch

74 Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit lebensraumtypischen Baumarten = 50% 5
und Einzelbaum, Kopfbaum lebensraumtypisch
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Aus

Bewertungsverfahren fur den aktuellen Bestand folgende ékologische Bewertung:

den beschriebenen Biotoptypen ergibt

sich nach dem

Tab. 3. Okologische Wertermittiung — Bestand (LANUV 2008)

numerischen

A) Realbestand (Eingriff)

Geltungsbereich

Code

Biotoptyp

Flache in
m?

Grundwert

Faktor

Gesamtwert

1.1

versiegelte Flachen - Gebaude, Hofflachen,
Mauern, StraRen, Wege

26.334

1,0

0

1.3

Teilversiegelte oder unversiegelte Betriebsflachen,
(wassergebundene Decken, Schotter-, Kies-,
Sandflachen) Rasengitterstein, Rasenfugenpflaster

1.671

1,0

1.671

22

StralRenbegleitgriin, StraBenbdéschungen ohne
Gehdlzbestand

383

1,0

766

43

Zier- und Nutzgarten ohne Gehdlze oder mit < 50%
heimischen Gehdlzen

6.936

1,0

13.872

4.5

Intensivrasen (z. B. in Industrie- und
Gewerbegebieten, Sportanlagen), Staudenrabatten,
Bodendecker

hier: kurz geschnittene Rasenflachen in den
Innenhéfen der JVA

3.504

1,0

7.008

7.1

Hecke, Wallhecke, Gehdlzstreifen, Ufergehdlz,
Gebiisch mit lebensraumtypischen Gehdélzanteilen
< 50%

30

1,0

89

Gesamtflache

38.857

23.406

7.3

Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit
lebensraumtypischen Baumartenanteilen < 50%
und Einzelbaum, Kopfbaum nicht
lebensraumtypisch

750*

1,0

2.250

7.4

Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit
lebensraumtypischen Baumarten = 50% und
Einzelbaum, Kopfbaum lebensraumtypisch

2.805*

1,0

14.026

okologischer Gesamtflachenwert A

39.682

* Berechnung iber den Kronendurchmesser

Fur die 6kologische Bewertung des Plangebietes wird flr jeden Biotoptyp die ermittelte
Flache mit dem Grundwert multipliziert. Fur das Plangebiet wurde die Bewertung zwei
geteilt. Neben der Bewertung der Biotope auf der Erdoberflache (0-Ebene) wurden die
Gehdlze separat Uber den Kronendurchmesser (vgl. Baumkataster) in der Bewertung
aufgefihrt.

Baumbestand

Im Plangebiet befindet sich ein in Teilen 6kologisch wertvoller Baumbestand aus
groBkronigen Laubgehdlzen. Die im Plangebiet stockenden Gehdlze stellen sich aus
heimischen Laub- und Nadelgehdlzen wie Berg-Ahorn, Stieleiche, Birke, Hainbuche, Eibe,
Fichte und erganzend dazu nicht heimischen Gehdlzen wie Pyramidenpappel, Gétterbaum
und Robinie zusammen.
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Wie zuvor bereits beschrieben, verteilt sich der lokale Baumbestand sehr unterschiedlich
im Plangebiet. Im Bereich der ehemaligen JVA befinden sich nur vereinzelt wenige Baume,
sowie eine Baumreihe als Abschirmung von der Ulmenstrae. Die Garten der
Wohngebaude in der Metzer Stral’e zeigen hingegen einen deutlich kompakteren
Baumbestand. Der Grol3teil des Gehdlzbestandes befindet sich im stdostlichen Bereich
der Flache innerhalb der Garten der Wohnbebauung der Hauser Metzer StralRe 26-36. Im
Garten der UlmenstraRe 10la, am nordlichen Rand zur ,Halle 29“ befindet sich eine
Baumgruppe aus verschiedenen Laubhdlzern (vgl. Karte 5 — Baumkataster / Bestand).

Das Baumkataster der Stadt Dusseldorf aus dem Jahr 2012 beschreibt fur den
Baumbestand innerhalb des Plangebietes neben der Art-Erfassung weitere Parameter wie
Stammumfang, Kronendurchmesser und eine zusammenfassende Bewertung. Fur die
Ausarbeitung des GOP Il durch die ISR Innovative Stadt- und Raumplanung GmbH fand
im Sommer 2018 eine zusatzliche Plangebietsbegehung, mit Kontrolle des lokalen
Gehdlzbestandes statt. Dabei wurden fehlende Gehdlze aufgenommen und dokumentiert,
zudem wurden der Zustand/ Schadigungsgrad sowie der Erhaltungswert der kartierten
Baume begutachtet. Uber eine Auswertung von Luftbildern aus den Jahren 2012-2017
wurde das Baumkataster zusatzlich vervollstandigt.

Die StraBenbaume im Bereich der umliegenden ErschlieBungsstraRen (Ulmenstralle,
Metzer Stral3e) werden durch die vorgesehene Planung groRtenteils nicht tangiert und
werden daher nicht im Baumkataster aufgefihrt.

Im Plangebiet wurden insgesamt 112 B&aume im stadtischen Kataster aufgenommen und
bewertet. Zusatzlich wurden Utber die Luftbildauswertung 7 weitere Bdume ergénzt, sodass
von einem Ausgangsbestand von 119 Baumen ausgegangen werden kann. Abweichend
von den Katasterunterlagen aus dem Jahr 2012 wurden bei der Begehung durch das Biro
ISR im Jahr 2018 nur 68 Baume auf dem Gelande Kartiert.

Funf Baume, zwei Kultur-Birnen (Baum Nr. 144 u. 159), eine Robine (Nr. 171), eine
Pyramidenpappel (Nr. 173) und der Baumstandort Nr. 73 (Laubbaum) mussten in Rahmen
der Verkehrssicherungspflicht geféallt werden (schriftiche Mitteilung BLB). Nach
Auswertung der Luftbilder wurden die Baume mit den Nummern 69- 72, im norddstlichen
Innenhof der JVA bereits zwischen 2012 und 2014 entfernt. Die Ubrigen 42 Ba4ume mussten
im Rahmen der Abbrucharbeiten der ehemaligen JVA im Jahr 2017 gefallt werden.

Im Rahmen der zusammenfassenden Bewertung sind im Baumkataster der Stadt
Dusseldorf 2012 10 Baume als absolut erhaltenswert und 20 Baume als erhaltenswert /
bedingt erhaltenswert eingestuft worden. Der restliche Baumbestand wurde als wenig bis
nicht erhaltenswert eingestuft. Nach aktualisierter Bewertung aus dem Sommer 2018 (ISR)
werden ein Baum als absolut erhaltenswert (Stieleiche Baum Nr. 62) und 13 Baume als
erhaltenswert eingestuft.
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Tab. 4: Baumbestand im Plangebiet

Baumbestand im Plangebiet Stand 2012 Stand 10/2018
Baumbestand im Plangebiet 119 Baume 68 Baume
davon satzungsgeschitzte Baume 76 Baume 57 Baume
sowie nicht satzungsgeschitzte Badume 43 Baume 11 Baume

Weitere Informationen zum Thema Baumbestand kénnen der Anlagetabelle
,Baumkataster” sowie der Karte 3 ,Baumkataster Bestand“ entnommen werden.

6. Darstellung wichtiger griinordnungsplanerischer Beziige im Umfeld

Etwa 100 m westlich des Plangebietes zwischen den Wohnhausern Merziger Stral3e 6 und
14 liegt die nachstgelegene offentliche Spielplatzflache. Weitere Spielflachen befinden sich
etwa 250 m sudlich des Plangebietes auf dem Spichernplatz, sowie ca. 300 m westlich auf
dem Frankenplatz. Der Spielplatz in der Merziger Stral3e ist mit einem Bolzplatz und einer
Sand- und Wieseflache ausgestattet, sodass fur alle Altersstufen Spielméglichkeiten
bestehen. Der Spichernplatz ist deutlich gréRer als der Spielplatz in der Merziger Stralle
und verfugt ebenfalls Uber verschiedene Spielflachen fur alle Altersgruppen. Sandflachen
und Spielgerate fur die jungeren Kinder und u.a. ein Bolzplatz und Ballspielplatze fur
Jugendliche. Auf dem Frankenplatz wurde im Jahr 2002 ein Kinder- und Wasserspielplatz
installiert. Der Spielplatz ist mit einer Matschanlage und vielen verschiedenen Spielgeraten
fur Kleinkinder ausgestattet. Fur altere Kinder gibt es Schaukeln, ein Seil-Klettergeriist und
Tischtennisplatten. Die vorhandenen Spielplatze kénnen den Spielflichenbedarf im
Quartier nicht erbringen, sodass im Plangebiet weitere 6ffentliche Spielflachen angesiedelt
werden missen.

Die Blockinnenbereiche im Quartier sind unterschiedlich stark begrint. Stellenweise zeigen
sie durch eine innere Bebauung und Hofflachen einen hohen Versiegelungsgrad. Der
Blockinnenbereich zwischen Spichernstralle und Merziger StralRe befindet sich eine
Kleingartenfliche. Offentliche Parks oder andere Grinflaichen sind in der unmittelbaren
Umgebung des Plangebietes nicht vorhanden. Der nérdlich der JohannstralRe gelegene
parkartige Nordfriedhof bildete die nachstgelegene gréRere Grunflache.

Die StraRen im Quartier sind durch viele StraRenbdume gekennzeichnet. Sowohl in der
UlmenstraRe als auch in der Metzer Strale und Spichernstral’e befinden sich pragende
Alleen, die auch im Alleenkataster der Stadt Dusseldorf erfasst sind.

Durch die Offnung des Gelédndes und die sowohl in Nord-Siid- als auch West-Ost-Richtung
entstehenden Freiachsen sind eine gute Belliftung und ein Luftaustausch des Plangebietes
mit den angrenzenden Strukturen mdglich.
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7. Ermittlung des Freiraum- Spielplatzflachenbedarfs

Gesamtspielflachenbedarf

Das Plangebiet liegt im Einzugsbereich der Spielplatze Spichernplatz und Merziger Stral3e.
Diese beiden Anlagen versorgen das, von der Heinrich-Erhardt-Stral3e, Rather Stral3e,
Munsterstralle und Ulmenstral3e begrenzte, Quartier. Die Spielflachenversorgung liegt
aktuell bei 1 m2 je Einwohner, der Bedarf gemaf} Runderlass des Innenministers NRW von
1978 liegt jedoch bei einer angestrebten Geschossflachenzahl von gréRer 1,6 bei
mindestens 4,5 m2 je Einwohner.

Mit den beiden Wohnquartieren Ulmer Hoh' Std und Nord steigt der Bedarf weiter an. Daher
ist im Quartier Nord ein fur Schulkinder geeigneter Spielplatz in die 6ffentliche Grunflache
zu integrieren.

Spielflachen fur Kleinkinder sind nach Maligabe der Spielplatzsatzung auf den
Baugrundstiicken vorzusehen. Angebote fir Jugendliche befinden sich auf dem
Spichernplatz.

Der Gesamtspielflachenbedarf gemalR Runderlass des Innenministers v. 31.7.1974
betragt:

367 WE x 1,7 EW/WE = 624 Einwohner (EW)
624 EW x 4,5 m2/EW = 2808 m2 gesamter Spielflachenbedarf

Offentliche Kinderspielflichen

Der offentliche Spielplatz muss in ausreichender Breite fur Unterhaltungsfahrzeuge
mindestens durch GFL Rechte erschlossen sein. Offentliche Anbindungen sind zu
bevorzugen.

Da der Flachenbedarf fir Kleinkinder gemafR Spielplatzsatzung vom Gesamtspiel-
flachenbedarf abgezogen werden kann, ergibt sich:

2808 m2 gesamter Spielflachenbedarf - 1835 m2 privater
Spielflachenbedarf = 973 m2 6ffentlicher Spielflachenbedarf

(Quelle: Stellungnahme des Garten-, Friedhofs- und Forstamt der Landeshauptstadt
Dusseldorf, Herr Rolfes, 03.05.2018)

Private Kinderspielflachen

Private Kinderspielflachen fir Kleinkinder sind auf den privaten Baugrundstiicken
nachzuweisen. Gemal § 2 Abs. 1 der Satzung Uber die Beschaffenheit und Gréf3e von
Kinderspielplatzen auf Baugrundstiucken in der Landeshauptstadt Dusseldorf muss die
nutzbare GroRRe eines Spielplatzes mindestens 25 m2 betragen. Davon sind 20 % der
Spielplatzflachen als Sandspielbereiche auszuformen.

Ferner ist gemall § 2 Abs. 2 der Spielplatzsatzung fir Gebaude mit mehr als funf
Wohnungen die nutzbare MindestgroRe um 5 m2 je Wohnung =zu erhéhen;
Einraumwohnungen werden dabei nicht mitgerechnet. Wohneinheiten mit eigenem Garten
bleiben bei der Ermittlung unberiicksichtigt.
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Gemal § 3 Abs. 1 der Spielplatzsatzung mussen Spielplatze von Wohnungen auf den
Grundsttcken, fur die sie zu schaffen sind, eingesehen werden kénnen. Sie sollen nicht
mehr als 100 m von den zugehérigen Wohnungen entfernt liegen. Aul3erdem sind die
Flachen in 10 Meter Entfernung von Wohn- und Schlafzimmerfenstern anzuordnen.

In Bezug auf die 380 geplanten Wohneinheiten sind gemafR der Spielplatzsatzung
mindestens (die 200 Studentenwohnungen werden als Einpersonenhaushalte interpretiert)
380 x 5 m2 = 1.900m? Spielplatzflachen (davon sind 20% Sandspielflachen, d.h. 380 m2)
nachzuweisen.

367 WE x 5 m2 Spielflache/ WE = 1835 m? (private) Spielflache

Die privaten Spielflachen sollen sich auf kleinere Einheiten in den einzelnen Wohnhofen
aufteilen. Spielflachen kdnnen gemald Spielplatzsatzung 8 3 Abs. 3 auf Dachflachen
zugelassen werden.

Sollten private Spielflachen nachweislich nicht in Wohnungsnéhe auf geeigneten Hof- und
Dachflachen angeordnet werden kénnen, kann im Einzelfall die Mdglichkeit bestehen, die
offentlichen Spielflachen, um die fehlende Flache zu vergrof3ern.

8. Spielplatzflachenbedarf Kita

Die Planung sieht im norddéstlichen Plangebiet (Ml 1.2) im Erdgeschossbereich des
Gebéaudeblocks die Errichtung einer 4-ziigigen Kindertagesstatte mit AuRengelénde vor.

Gemald dem stadtischen Standard der Stadt Dusseldorf ist pro Kita-Gruppe ein
bespielbares AuRRengeldande von mindestens 300 m2 vorzusehen. Dementsprechend ist
eine 1.200 m2 grof3e Flache fur den AuRRenbereich der Kita anzusetzen.

Das erforderliche Au3engeléande kann entsprechend dem Bebauungsplanentwurf in der
innen liegenden Freiflache des MI 1.2 errichtet werden. Die Konkretisierung der Kita-
Planung erfolgt im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens, wo beziiglich der
AuRRenanlagenplanung u.a. die Planungshinweise und Sicherheitsregeln der Unfallkasse
NRW, GUV General Unfallversicherung etc. einzuhalten sind.
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C. EINGRIFFSBEWERTUNG: BEWERTUNG BESTAND UND
ANGESTREBTE PLANUNG SOWIE VORSCHLAGE FUR
ENTSPRECHENDE KOMPENSATIONSMARNAHMEN.

9. Umweltauswirkungen

Gemal3 § 15 Abs. 2 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs zu verpflichten, ,unver-
meidbare“ Beeintrachtigungen durch Mal3inahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege  auszugleichen  (AusgleichsmalRnahmen) oder zu ersetzen
(ErsatzmalRnahmen). Ausgeglichen ist eine Beeintrdchtigung, wenn und sobald die
beeintrachtigten Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise wiederhergestellt
sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neu gestaltet ist.
Ersetzt ist eine Beeintrachtigung, wenn und sobald die beeintrachtigten Funktionen des
Naturhaushalts in dem betroffenen Naturraum in gleichwertiger Weise hergestellt sind und
das Landschaftsbild landschaftsgerecht neu gestaltet ist.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 01/011 ,Ulmer H6h'- Nordteil* soll nun die
durch die Wettbewerbsverfahren erreichte stadtebauliche Qualifizierung fir den nordlichen
Teil des Standortes ,UImer H6h* planungsrechtlich umgesetzt und somit eine geordnete
stadtebauliche Entwicklung am Standort gesichert werden.

Das Plangebiet ist als innerhalb im Zusammenhang bebauter Ortsteile zu beurteilen (Bau-
vorhaben im Innenbereich). Soweit sich ein Bauvorhaben in die Eigenart der ndheren Um-
gebung einflgt und die ErschlieBung gesichert ist, ist es daher gemal § 34 BauGB auch
ohne Bebauungsplan zulassig.

Da der Eingriff bereits vor der planerischen Entscheidung des Bebauungsplans Nr. 01/011
formell zulassig gewesen ware, kommt die Eingriffsregelung gemaf § 14 BNatSchG nicht
zur Anwendung. Ein Ausgleich ist gemal § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB nicht erforderlich,
soweit der Eingriff bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt ist oder zulassig war.

9.1 Schutzgiuter Boden / Wasser

Der Boden im gesamten Plangebiet setzt sich nach Untersuchungen des Instituts fur Erd-
und Grundbau (2015) und dem Biiro Althoff & Lang GbR (2018) aus Auffullungen mit einer
Machtigkeit von 1,0 bis 2,6 m in der obersten Bodenschicht zusammen. Dabei wurden
Fremdbeimengungen aus Bauschutt, Asche und Schlacken, von stellenweise bis zu 100
Volumenprozent festgestellt.

Das Gebiet ist bereits im Bestand durch die vorhergegangenen Nutzungen stark
anthropogen tberformt und zu einem Grof3teil bebaut bzw. durch Wege- und Hofflachen
groRtenteils versiegelt, so dass es durch die Planung nur zu wenigen Neuversiegelungen
in bisher unversiegelten Bereichen kommt. Die oberflachige Versiegelung durch Gebaude
nimmt im Zuge der Planung leicht zu (+4 %), durch die Tiefgarage steigt der Anteil der
teilversiegelten Flachen zusatzlich. Im Kontext der stark anthropogen tberformten Boden
im Plangebiet konnen erhebliche Beeintrdchtigungen auf das Schutzgut Boden
ausgeschlossen werden.

Das Plangebiet wird in weiten Teilen durch zwei Tiefgaragen unterbaut, wodurch bisher
versiegelte und unversiegelte Bereiche einer neuen baulichen Nutzung zugefuhrt werden.
Die Umsetzung der Planung fihrt zu Neuversiegelungen (+10 %), wodurch es zu
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Beeintrachtigungen der Funktionen des Boden-Wasserhaushaltes kommen kann. Die
Grundwasserneubildungsrate kann durch die stauende Wirkung der Tiefgarage vermindert
werden, da das versickernde Niederschlagswasser Uber eine Drainschicht in die
Kanalisation abgeleitet wird. Aufgrund des Vorhandenseins von Auffullungsbéden im
Plangebiet ist eine ortsnahe Beseitigung des auf befestigten Flachen anfallenden
gesammelten Niederschlagswassers durch Versickerung nicht erlaubnisfahig. Eine
Einleitung ins bestehende Mischwasser-Kanalsystem ist geplant.

Tab. 5: Versiegelungsbilanz

Versiegelt | % | (teils) % unversiegelt | % Summe
versiegelt (m?) (m?)
Bestand* | 26.300 67 | 1.700 4 10.900 28 38.900
Planung** | 27.500 71 | 5.700 14 5.700 14 38.900
%-Bilanz | +1.200 +4 | +4.000 +10 | -5.200 14 | 0

* Berechnung auf Grundlage eines Luftbildes
Landeshauptstadt Diisseldorf)

mit Justizvollzugsanstalt (Datengrundlage

** Berechnung auf Grundlage der aktuellen Planung

Durch den Bau der Gebaude und zwei Tiefgaragen werden Eingriffe in die belebten und
unbelebten Bodenschichten vorbereitet. Um die durch die erhdhte zulassige Versiegelung
durch Tiefgaragen von bis zu einer GRZ von 1,0 in einzelnen Gebieten einhergehenden
Auswirkungen auf die Umwelt zu mindern, sind gemaR Beschluss des Ausschusses fur
Umweltschutz der Landeshauptstadt Dusseldorf vom 17.10.2016 bei Baumpflanzungen auf
Tiefgaragendachern / unterbauten Flachen mindestens 130 cm zzgl. Drainschicht und
50 m? durchwurzelbares Substrat zu bericksichtigen.

Die nicht Uberbauten Tiefgaragenflachen im Plangebiet sind zu begriinen und gartnerisch
zu gestalten. Diese Teilflachen weisen durch den Substratauftrag zwar wieder
Bodenteilfunktionen (Retention, Lebensraum fir Tiere und Pflanzen) auf, werden jedoch
aufgrund der Sperrschichten (Tiefgaragendecke) und den intensiven Eingriffen in den
Boden in der Versiegelungsbilanz als teilversiegelte Bereiche erfasst.

Tab. 6: Oberflachenbegriinung

Griunflachen | Dachbegriinung | Gesamt %
Bestand 10.900 10.900 30
Planung 11.350 7.150 18.500 50

In Tabelle 6 ist der Begrinungsanteil im Bestand und Planung fir das Plangebiet
gegenubergestellt. Durch die Festsetzung von Dach- und Tiefgaragenbegriinung nimmt der
Anteil der Oberflachenbegriinung deutlich zu. Lag der Grunflachenanteil durch Garten und
Innenhofbegriinung im Bestand bei rund 30%, steigt er in der Planung auf rund 50%.

Die gewahlten und im Bebauungsplan festgesetzten Starken der Substratschicht
ermdéglichen eine noch optimale Tiefe des Bauvorhabens (Gebéaude, Tiefgaragen) in Bezug
auf den minimalen Grundwasserflurabstand von 5 m unter GOK. Ziel der Planung ist es, zu
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vermeiden, dass die geplanten Tiefgaragen als Speerbauwerk im Grundwasserstrom
wirken konnten.

9.2 Schutzgut Klima

In der Klimatopkarte des Fachinformationssystems Klimaanpassung des LANUV wird fur
die Flache der ehemaligen JVA als ein Gebiet mit Stadtrandklima charakterisiert. Diese
Bereiche zeichnen sich durch eine stark eingeschrankte nachtliche Abkihlung und eine
Storung der lokalen Windsysteme durch eine Bebauung mit Grinflachen aus.

Durch den geplanten Abbruch der alten Geb&ude und die Neubebauung des Gelandes wird
sich der Versiegelungsgrad im Plangebiet, durch die grof3flachigen Tiefgaragen, erhdhen.

Im Kontext der Lage des Plangebietes im hochverdichteten Innenstadtbereich, fordert die
kompakte Bebauung eine starke thermische Aufheizung und die Bildung einer Warmeinsel.
Die Neuanlage von Grunstrukturen wirkt sich durch ihre positiven Eigenschaften hinsichtlich
Verschattung, Verdunstung und Luftfiltration klimaoptimierend und mindernd gegen
erhebliche Beeintrachtigungen aus. Bei vollumfanglicher Umsetzung der Planung nimmt
der Anteil der vollversiegelten Flachen ab und der Durchgriinungsgrad des Plangebietes
wird erhoht. Mit Hilfe der Pflanzung von B&aumen und Strauchern kann zudem die Bindung
von Staub und Luftschadstoffen gefordert werde. Es werden keine erheblichen negativen
Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/ Luft erwartet.

Gemal der stadtklimatischen Planungshinweiskarte fir die Landeshauptstadt Disseldorf
(2012) liegt das Plangebiet in einem Lastraum des sehr hoch versiegelten
Innenstadtbereiches (vgl. Abb.5). Wie in Kapitel 3.14 beschrieben gibt die
Planungshinweiskarte fir den Stadtbezirk folgende Planungshinweise mit direktem Bezug
zum Plangebiet vor:

e Verringerung der Versiegelungsrate durch Entsiegelung

e Erhéhung des Durchgriinungsgrades durch Innenhofbegriinung,
StralRenbegrinung und der Anlage von kleiner Griinanlagen mit Oasenwirkung

Im Kapitel 13 werden Vorschlage fur Mallnahmen getroffen, die klimaoptimierende
Auswirkungen auf das Plangebiet und dessen Umgebung haben, wie beispielsweise Dach-
und Fassadenbegrinungen. Die genannten Maflihahmen tragen dazu bei, die vom
Klimawandel ausgeldsten Auswirkungen zu reduzieren. Beispielsweise werden
Starkregenereignisse durch Griinanlagen aufgenommen. Lang anhaltende Hitzeperioden
im Sommerhalbjahr werden durch die Verschattung, Verdunstung und geringe
Warmespeicherung abgemildert.

Durch die Pflanzung der Baume wird zudem die Aufenthaltsqualitat der Freiflachen erhoht.
Besonders in den Sommermonaten bieten die Baumkronen eine schattenspendende,
kiihlende Wirkung, sowie einen Strahlungsschutz.
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9.3 Schutzgut Tiere / Pflanzen

Lebensraumfunktion (Biotopstruktur und Baumbestand)

Im Plangebiet kommt es durch die Umsetzung der Planung zu einem Verlust von
Geholzstrukturen. Durch die Neuversiegelung bzw. Teilversiegelung von bisher noch
unversiegelten Flachen, hier primér die Bereiche der Géarten (dstlicher Bereich zur Metzer
StralRe), kommt es zu einem grof3eren Verlust von Vegetationsstrukturen mit teilweise
hochwertigem Baumbestand.

Durch den Bebauungsplan Nr. 01/011 wird ein Verlust von satzungsgeschutzten Baumen
vorbereitet. Durch die geplanten Baumalinahmen gehen nach derzeitigem Kenntnisstand
(d.h. Einbeziehung des aktuellen Hochbaukonzeptes sowie der Vorentwurfsplanung fur die
Freianlagengestaltung) alle im Baumkataster dokumentierten Baume verloren.

Durch die Planung werden allerdings neue Grinstrukturen im Plangebiet etabliert. Im
Innenbereich soll eine grol3e Freiflache mit Rasen entstehen (P1), die durch ein Mosaik aus
Baumen, Rasenflachen, Spielflichen und Anpflanzungen (P2) umgeben ist. Diese
heterogene Struktur soll eine Abschirmung der Geb&uden bewirkt. So werden neue
Lebensraume fur Tiere und Pflanzen geschaffen.

Fur die nicht Uberbauten und nicht der SchlieBung dienenden Flachen ist im
Bebauungsplan eine dauerhafte Begriinung mit einer strukturreichen Mischvegetation aus
Baumen, Strauchern, Bodendeckern und Rasen festgesetzt. Die nicht Uberbauten
Tiefgaragenbereiche sind mit einer mindestens 1,10 m dicken Substratschicht zuziglich
Drainschicht abzudecken und ebenfalls zu begrinen. Durch die Festsetzung einer
Erhohung der Substratschicht fir Baumstandorte auf 1,30 m zuziglich einer Drainschicht
und einem durchwurzelbarem Substratvolumen von mindestens 50 cbm fir Baume 2.
Ordnung und 30 cbm fir Baume 3. Ordnung je Baumstandort ist eine Bepflanzung mit
groeren Baumen mdoglich. Im Bereich der Rasenpflanzung (Pflanzgebot P1) ist
abweichend eine Substratstarke von mindestens 1,00 m zuziglich Drainschicht
herzustellen, um einen Retentionsraum fiir die Aufnahme des Niederschlagswassers bei
Starkregenereignissen zu schaffen..

Durch Vorgaben im Bebauungsplan, Flachdacher und flach geneigte Dacher mit einer
intensiven Dachbegriinung (mindestens 40 cm Substratschicht zzgl. Drainschicht)
aufzuwerten, wird ein zuséatzlicher Lebensraum fur Pflanzen und Tiere geschaffen.

Zudem koénnte durch Vertikalbegrinung (Kletter-/Rankpflanzen) ein zusatzliches
Grunvolumen im Plangebiet generiert werden.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die aus den Festsetzungen des Bebauungsplan
abgeleiteten geplanten Nutzungs- und Biotoptypen, die gemafll der Codierung der
Arbeitshilfe ,Numerische Bewertung von Biotoptypen flir die Bauleitplanung in NRW
(LANUV, 2008) klassifiziert und in der Planungskarte (Karte 3 — Planung / MalRBhahmen)
dargestellt sind.
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Tab. 7: Biotoptypen — Planung (LANUV 2008)

Code | Biotoptypen (LANUV) Wert
1.1 Versiegelte Flache (Gebaude, StralRen, Wege, engfugiges Pflaster, Mauern
etc.)
2.2 StralRenbegleitgriin, StraBenbdschungen ohne Gehdlzbestand
4.2 Intensive Dachbegriinung 1
4.7 Grunanlage, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit Baumbestand 4*

*  Bei Unterbauung durch Tiefgaragen Minderung des Wertes um den Faktor 0,5

Uber die 6kologische Bewertung der Planung nach dem numerischen Bewertungsverfahren
von Biotoptypen fur die Bauleitplanung in NRW (LANUV, 2008) ergibt sich die
Kompensationsleistung der geplanten Bebauung. Die Bilanzierungstabelle ist in Kapitel
11.1 aufgefihrt.

Auswirkungen auf besonders und streng geschitzte Arten

Insgesamt stellen sich die Biotope nicht als 6kologisch hochwertig dar. Das Plangebiet
weist durch die Bestandsstrukturen und seiner Insellage im Siedlungsraum eine arten- und
strukturarme Biotopausstattung auf. Ergdnzend bewirken die vorherrschenden
anthropogenen Stéreinwirkungen (Verkehr, Menschen etc.), dass in Summe das
Plangebiet nur eingeschréankte Lebensraume fur Tiere bietet.

Durch die baubedingten Gehdlzfallungen und den Abriss der Gebaude im Jahr 2017 kam
es dennoch zu einem Verlust von potenziellen Lebensrdumen und Brutstatten im
Plangebiet. Diese kénnen jedoch durch geeignete MalRhahmen kompensiert werden, so
dass es nicht zu erheblichen Beeintrachtigungen flir das Schutzgut Tiere kommt.

Artenschutz

Durch das Biro ISR Innovative Stadt- und Raumplanung GmbH wurde im Sommer und
Herbst 2018 eine artenschutzrechtliche Prifung — Stufe | und Il — nach den Vorgaben der
VVV-Artenschutz  durchgefuhrt. Im Rahmen des Gutachtens wurde eine
Potenzialabschatzung zum Vorkommen planungsrelevanter Arten, eine vertiefende
Prifung einzelner Baume sowie zwei Freilandkartierungen des Gelandes durchgefuhrt, um
moégliche streng oder besonders geschitzte Tier- und Pflanzenarten innerhalb des
Plangebietes festzustellen und zu priufen, ob durch das Planvorhaben ein
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestand nach § 44 BNatSchG vorbereitet wird.

Da der Abriss der Gebaude bereits im Jahr 2017 statigefunden hat, beschreibt das
Artenschutzgutachten den Zustand des Plangebietes nach Abriss der Gebaude und den
abrissbedingten Gehdlzfallungen. Die alte Kapelle wurde bei einem Brand im Jahr 2016
stark beschadigt. Aufgrund der starken VerruBung im Dachstuhl des Gebaudes wird eine
Nutzung als Brut- und Niststandort als unwahrscheinlich angesehen. Im Rahmen der
artenschutzrechtlichen Prufung wurde keine eingehende Prifung des Gebaudes
vorgenommen. Um das Eintreten von Verbotstatbestdanden gem. § 44
Bundesnaturschutzgesetz im Zuge der geplanten Sanierung der Kapelle auszuschlie3en,
ist im Zuge der Genehmigung der Sanierungsarbeiten eine vertiefende Untersuchung des
Gebéudes erforderlich.

Eine Betroffenheit von gebaudebewohnenden Fledermausarten wie der Micken-, Zwerg-
und Breitfligelfledermaus kénnen ausgeschlossen werden, da im Plangebiet keine
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weiteren Gebéaude, zusatzlich zur ehemaligen Kapelle, vorhanden sind. Fir Arten, die auch
oder ausschlie3lich Baumhdohlen oder -spalten als Quartier nutzen (z.B. Wasserfledermaus,
Abendsegler, Zwergfledermaus) sind Betroffenheiten durch die Verfullung potentieller
Quartiershohlen mit Rahmen der vertiefenden Untersuchung (ASP IlI) ausgeschlossen
worden. Im Rahmen der ersten Kartierung wurden Spechtlécher in einem Goétterbaum
nordlich der Kapelle und Astlécher in einer Birke im 6stlichen Bereich des Plangebietes
kartiert.

Das Plangebiet und sein direktes Umfeld weisen keine Horste oder Nistplatze von
Greifvdgeln (bspw. Sperber oder Mausebussard, Turm- bzw. Baumfalke) oder Eulen (Stein-
bzw. Waldkauz) auf. Zudem kommt dem Plangebiet durch seinen geringen Griinanteil keine
besondere Bedeutung als Jagdrevier der genannten Arten zu. Verbotstatbestande gem. §
44 BNatSchG sind fur Greif- und Eulenviégel auszuschlieRen.

Das Plangebiet stellt sich als stark versiegelte Flache mit geringem Griinanteil dar. Durch
den hohen Nutzungsdruck und die Larmemissionen durch den Betrieb (Verkehr, angren-
zende Flachen) liegen audio-visuelle Stérungen vor, die eine Vorbelastung des
Plangebietes darstellen. Diese werden von angepassten und kulturfolgenden Arten wie
beispielsweise Amseln, Blau- und Kohlmeise oder Ringeltauben (sog. Allerweltsarten)
akzeptiert. Brutplatze dieser Arten konnen im Eingriffsbereich nicht ausgeschlossen
werden. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde werden fur die sog. Allerweltsarten
ebenfalls mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen, falls die Gehdlzrodungen
aullerhalb der BrutzeitrAume stattfinden. Hierbei ist fur die Rodung von Baumen und
Gehdlzen in Anlehnung an 8§ 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG zwischen dem 01. Oktober eines
Jahres und dem 28./29. Februar des Folgejahres zu wahlen, um Eingriffe in das
Brutgeschehen mit Sicherheit auszuschliel3en.

Von den kartierten Spechtlécher zeigte nur ein Loch eine ausreichende Grol3e, sodass es
als potentieller Brutplatz fir verschieden, hdhlenbriitenden Vogelarten oder als Quartier fur
Flederméduse dienen konnte. Ein aktueller Besatz konnte durch eine endoskopische
Kontrolle ausgeschlossen werden. Durch die Verfillung des Loches wurde eine spéatere
Nutzung ausgeschlossen.

Durch den Bebauungsplan Nr. 01/011 sind Neuanpflanzungen innerhalb des Plangebietes
vorgesehen, die einen neuen Lebensraum fiir die lokale Fauna schaffen. Da der
Baumbestand im Plangebiet aktuelle durch einen teilweisen Altbestand gepragt ist, wird in
der artenschutzrechtlichen Prifung zur Sicherung des Quartiersangebots die Installation
von Meisen- und Fledermauskasten empfohlen. KompensationsmafRnahmen sind nicht
erforderlich.

Bei Einhaltung der zeitlichen Begrenzung der Rodungsarbeiten werden durch das geplante
Bauvorhaben keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde gemal § 44 BNatSchG
ausgeldst.

9.4 Schutzgut Orts-/Landschaftsbild

Mehr als 100 Jahre war die Justizvollzugsanstalt JVA ,UImer H6h"™ im Stadtteil Derendorf
ansassig und damit - wenn auch als geschlossener und unzugéanglicher Bereich — ein pra-
gendes Element in der Stadtstruktur.

Die unmittelbare Umgebung des Plangebietes ist durch eine vier- bis sechsgeschossige
Blockrandbebauung entlang der Metzer Stral3e und der Ulmenstralie, gepragt.
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Die innerstadtisch-urbanen Strukturen in diesem Stadtbereich sind Uberwiegend durch
Wohnnutzungen und kleinteilige gewerbliche Nutzungen gepragt. Gewerbeeinheiten in
Form von L&den oder Biros befinden sich vorrangig in der Erdgeschosszone zur
Ulmenstral3e. Im Bereich der Metzer Stral3e liegt vorwiegend Wohnnutzung vor.

Sowohl in der UlmenstralRe als auch in Teilen der Metzer Straflle sind die StralRenbaume
als geschiitzte Alleen erfasst.

Im Bereich des Wohngebaudes Metzer Stralle Nr. 36 befindet sich auf der
stralRenzugewandten Seite eine grol3e, ortshildpragende Stieleiche.

Mit Durchfuhrung der Planung wird das Stadtbild deutlich verandert. Die geplante
Bebauung nimmt die ortstypische Blockrandbebauung auf und integriert zusétzlich die alte
Kapelle als Wiedererkennungsmerkmal der vergangenen Nutzung.

Auch die typische Nutzungsstrukturen in den angrenzenden Strafl3en ist in die geplante
Bebauung mit aufgenommen worden.. Der Bebauungsplan setzt im Westen und Norden
zur Ulmenstraf3e und zur Halle 29 ein Mischgebiet fest und im Osten Richtung Metzer
Stral3e ein allgemeines Wohngebiet.

Die Justizvollzugsanstalt ,Ulmer H6h™ war mehr als 100 Jahre ein pragendes Element in
der Stadtteilstruktur. Als weiteres Wiedererkennungsmerkmal, neben der erhaltenen
ehemaligen Kapelle, soll der Zellentrakt als FuRabdruck in Form einer Rasenflache
abgebildet und erlebbar werden.

Die geplanten grof3flachen Grinstrukturen fuhrt zu einer Aufwertung des Gebietes. In der
Umgebung des Rasenkreuzes sind weitere Grunflachen mit Spielflachen und Gehélz- und
Strauchanpflanzungen geplant.

Die Offnung der Flache und die damit mdgliche Wegebeziehung in ostwestliche Richtung
kann als zusatzlicher positiver Effekt der Planung gewertet werden. Durch einen
gepflasterten Fu3gangeriiberweg Uber die Metzer Stralde kénnte der dstliche Eingang ins
Quartier hervorgehoben werden. Im westlichen Eingangsbereich beim Vorplatz der alten
Kapelle kommt es zu einer Aufweitung der Blockrandbebauung. Hier sind Stellplatze mit
mehreren Gehdlzpflanzungen vorgesehen. Aufgrund der dichten Bebauung pragen
Hauserschluchten und PKW-Stellplatze den offentlichen StraRenraum. Durch die
Aufweitung der Blockstrukturen und die Anpflanzung mehrerer Gehdlze kommt es zu einer
Aufwertung des Ortsbildes im Bereich der Ulmenstraf3e.

Im StraBenraum der Metzer StraRe ist eine Vervollstandigung der bestehenden,
geschiitzten Allee anzustreben, um das Alleenbild insgesamt zu starken und so ggf. einen
Grund fur eine Befreiung vom Zerstdrungsverbot geschiitzter Alleen zu erhalten. Dies
wuirde zu einer deutlichen Aufwertung des StralRenbildes fiihren.

Durch die Etablierung neuer grof3flachiger Grinstrukturen im Plangebiet und den Erhalt des
bestehenden Grins im StralBenraum kdnnen erhebliche und/oder nachhaltige
Beeintrachtigungen auf das Ort- und Landschaftsbild ausgeschlossen werden.

9.5 Freiraum- und Spielflachen

Im zentralen sidlichen Plangebiet zwischen den geplanten Baukorpern an der
Ulmenstralen und an der Metzer Stralie ist im B-Plan eine 940 m?2 grofRe oOffentliche
Grunflache mit der Zweckbestimmung Spielplatz festgesetzt. Neben dieser grof3en
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zusammenhangenden Spielflache sind im Grunbereich um das Rasenkreuz (Pflanzgebot
P2) weitere kleinere Spielflachen geplant.

Zudem sind in den Innenhodfen teilweise kleinere private Gartenflachen mit privaten
Spielplatzflachen vorgesehen.

Die Innenhdfe und damit die privaten Auf3enflachen haben eine eher geringe GroRRe, durch
die grof3zugigen offentlichen/halbéffentlichen Grunflachen im zentralen Plangebiet wird
allerdings eine sehr gute Versorgung der Anwohner gewahrleistet.

10. Darstellung wichtiger granordnungsplanerischer Beziige im
Umfeld

10.1 Ubergeordnete Freiraumstrukturen

Alleen

Im Rahmen der geplanten Bebauung sollen sowohl in der Ulmenstral3e als auch in der
Metzer Stral3e jeweils ein geschitzter Alleenbaum fiir die geplante Zufahrt zur Tiefgarage
entfernt werden. Zusatzlich soll in den Ulmenstralie ein Alleebaum fir die Zufahrt auf den
Parkplatz entfernt werden, sodass in der Ulmenstral3e insgesamt 2 Alleebdume entfallen.
Nach § 29 BNatSchG sind alle Handlungen, die zu einer Beschéadigung oder Veranderung
des geschiitzten Landschaftsbestandteils fihren verboten. Demnach ist fir die Entfernung
der Alleebaume eine Ausnahmegenehmigung nach § 67 BNatSchG zu beantragen.

In § 29 Ansatz 2 BNatSchG ist zudem die Verpflichtung zu angemessenen und zumutbaren
Ersatzpflanzungen bzw. zur Leistung eines Ersatzgeldes dargestellt. Auf dieser Grundlage
wird im Rahmen dieses Berichtes die Neupflanzung mindestens eines Alleebaumes im
Strallenraum der Metzer Stralle und von zwei Alleebdumen in der UlmenstraRe als
Kompensationsleistung des Eingriffes vorgeschlagen.

Im Bereich der Metzer StraRe wurde die Tiefgaragenzufahrt in der zentralen Achse des
Plangebietes angeordnet. Diese Platzierung ist auf stadtebauliche Gesichtspunkte
zurtickzufuihren, da die Zentrale Achse durch das Plangebiet eine wesentliche Rolle im
stadtebaulichen Entwurf einnimmt.

Im Bereich der Ulmenstrale wird die Pflanzung eines Alleebaumes im Bereich des
Vorplatzes der ehemaligen Kapelle in Verlangerung der geplanten Gehdlzpflanzungen
empfohlen. Dadurch konnte der typische Abstand zwischen Alleebdumen in der
UlmenstraRe hergestellt und so eine optische Aufwertung der Allee erzielt werden. Der
entfallende Alleebaum fiir die Tiefgaragenzufahrt im nérdlichen Bereich der UlmenstralRe
kénnte durch eine Versetzung des Baumstandortes in sidliche Richtung kompensiert
werden.

Fur den entfallenden Alleebaum in der Metzer StraRe wird eine Pflanzung wenige Meter
nordlich des aktuellen Standortes, etwa auf Hohe des nachsten Alleebaumes auf der
gegenuberliegenden StraRenseite empfohlen. Dort kénnte die bestehende Licke im
Bestand geschlossen und so eine Aufwertung der Allee vorgenommen werden. Weiterhin
wird empfohlen Baume im Grinstreifen der Metzer Stral3e im sudlichen Teil des
Plangebietes zu pflanzen. Die empfohlenen Standorte der Alleebdume sind im der
Malinahmenkarte (Karte 3 Planung/ MalRnahmen) eingezeichnet.
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Offentliches Griin

Der 6ffentliche Grinstreifen im stdlichen Eingriffsbereich der Metzer Straf3e kann durch die
Planung Uberwiegend erhalten bleiben. Da Feuerwehraufstellflachen einen maximalen
Abstand von 9,0 Metern zu den anzuleiternden Auf3enwanden haben dirfen und die
AuRBenwande der geplanten Bebauung bereits an der Grundstiicksgrenze verlaufen, muss
der bestehende Grinstreifen von aktuell 2 m auf 1,5 m reduziert werden. Somit wird die
Begriinung des offentlichen Raumes im Bereich der Metzer Stral3e geringfligig reduziert.

Als Kompensation fur die verringerte Grunflache und als Kompensation fur den entfallenen
Alleebaum in der Metzer Straf3e wird, die Pflanzung von Baumen in diesem Streifen
empfohlen. Die Brandschutzplanung ist hierauf abzustimmen.

GOP

Der GOP Il beschreibt den Stadtbezirk 1 als hochverdichteten Innenstadtbereich mit einem
erheblichen Bedarf an Wohnraum. Ein Ziel ist es Uber Umstrukturierung und
Innenraumverdichtung neue Wohnquartiere mit Geschosswohnungsbau zu schaffen und
so den Neubaubedarf zu decken. Dieses Ziel wird durch die Planung grof3tenteils erfullt.
Neben reinen Wohngebieten werden im Plangebiet auch Mischgebiete mit Buro- und
Gewerbenutzung festgesetzt.

Durch die hochverdichteten Strukturen im Planumfeld, haufig mit bebauten Innenhdéfen, ist
ein stadtebauliches Konzept mit attraktiver Innenhofgestaltung bei der Neugestaltung von
Flachen notwendig. Der stadtebauliche Entwurf fur den Nordteil der Ulmer HOh' sieht
grof3flachige, offentliche und halboffentliche Griin- und Spielplatzflachen innerhalb des
Plangebietes vor.

Ein weiteres Ziel des GOP Il ist die Schaffung von Griinflachen, die als wohnungsnahe
Erholungsflachen mit relevanten Funktionen fur das Kleinklima dienen. Hierflr werden
aufgrund der dichten Bebauung besonders Innenhof- und Dachbegriinung vorgeschlagen.
Dieser Punkt wird im Rahmen des Bebauungsplans im Plangebiet umgesetzt. Durch
intensive Begrunung der Tiefgaragen- und Dachflachen wird eine Oberflachenbegriinung
von rund 50% erreicht.

Im GOP Il wird zudem der schlechte Versorgungsgrad mit 6ffentlichen Griin- und
Spielflachen im Stadtbezirk beschrieben. Durch die Ausweisung einer Offentlichen
Griunflache mit Zweckbestimmung Spielen kann zumindest der aktuelle Standard aufrecht
erhalten werden.

2. Griner Ring

Der Zweite Griine Ring von Disseldorf streift die norddstliche Ecke des Plangebietes und
verlauft durch das Umstrukturierungsgebiet ,Reinmetall* und ,Tannenstrafle nérdlich des
Plangebietes. Der Zweite Griine Ring soll als ein Freiraum- und Verbindungselement fir
eine stadtquartieriibergreifende Wegeverbindung um die Kernstadt Dusseldorf entwickelt
werden. Im GOP Il wird fUr die Umstrukturierungsgebiete die Realisierung von Griinflachen
beschrieben. Durch die in Nordsudrichtung verlaufende Griinachse im zentralen Plangebiet
besteht die Moglichkeit bei der Umstrukturierung des ,Reinmetall“-gelandes eine
Verbindung zum aktuellen Plangebiet herzustellen. Durch die zusatzliche Griinachse in
westostlicher Orientierung und die dadurch entstehenden grof3flachigen Grinstrukturen
ergibt sich die Mdglichkeit einer guten Wegeverbindung als Bestandteil des Zweiten Grinen
Rings.
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Planungshinweiskarte

Die stadtklimatische Hinweiskarte des Landeshauptstadt Disseldorf gibt flr den sehr hoch
verdichteten Innenstadtbereich, zu dem das Plangebiet z&hlt, drei Planhinweise. Zum einen
soll der Versiegelungsgrad verringert werden und eine Begriinung der versiegelten
Bereiche (Dacher, Tiefgaragen) erfolgen. Der Versiegelungsgrad im Plangebiet steigt durch
die geplante Bebauung von aktuell 67 % auf 71 %. Zudem steigt der Anteil der
teilversiegelten Flachen durch die Tiefgaragen um 10 %. Allerdings steigt durch die im
Bebauungsplan festgesetzten Dach- und Tiefgaragenbegriinungen der Prozentsatz der
Oberflachenbegriinung deutlich von etwa 30 % im Bestand auf rund 50 % nach aktueller
Planung. Der erste Hinweis kann demnach als teilweise erflllt angesehen werden.

Als weiteren Punkt der Planhinweiskarte wird die ,Erhdhung des Durchgriinungsgrades
durch Innenhofbegriinung, Stralenbegrinung und der Anlage von Grinanlagen mit
Oasenwirkung® genannt. Dieser Punkt kann im Plangebiet als teilweise erfillt angesehen
werden. Durch die Anlage der Tiefgaragen- und Dachbegriinung sollen rund 50 % des
Plangebietes intensiv begrunt werden.

Das StralRengriin wird Uberwiegend erhalten oder ersetzt. Zusatzlich zeigt die
Maflnahmenkarte neben zwei Standorten fur die Neupflanzung von Alleebaumen in der
Ulmenstral3e, potentielle Standorte fiir die Anpflanzung von weiteren Alleebaumen in der
Metzer Stral3e, die zu einer Aufwertung fuhren wirden. Die grol3e Freiflache zwischen den
Baukdrper sowie einzelne Bereich der Innenhofe der Baukorper werden begriint. Als letzter
Hinweispunkt wird die Senkung von Verkehrs- und Hausbrandemissionen aufgefuhrt.

Im Klimaanpassungskonzept (KAKDUS) wird als bauliche Schlisselmal3nahme die
Intensivierung der Dach-, Fassaden- und Innenhofbegriinung angegeben. Diese
Mafinahme ist im geplanten Bauvorhaben aufgenommen und umgesetzt worden.

11. Ermittlung des Umfangs erforderlicher Kompensationsflachen

11.1 Vorgehensweise und Methodik

Fur das Plangebiet existieren mehrere Fluchtlinien- und Bebauungsplane aus den Jahren
1888 his 1995 (vgl. Kap. 3.3), welche sich jedoch in ihren Inhalten und Festsetzungen auf
die umliegenden Verkehrsflachen UlmenstraBe und Metzer Stralle beziehen.
Planungsrechtliche Festsetzungen zu wohnbaulichen Nutzungs- und
Entwicklungsmaoglichkeiten werden in den bestehenden Rechtsplanen nicht getroffen.

Angesichts der Lage des Plangebietes im dicht bebauten, urban gepragten Siedlungsge-
flige orientiert sich die planungsrechtliche Beurteilung von Bauvorhaben im Plangebiet
nach § 34 BauGB. Die § 34 BauGB-Flachen stellen gemaf § 18 Abs. 2 BNatSchG keinen
eingriffsrelevanten Bereich (Zulassigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang
bebauten Ortsteile) dar. Gemal} § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB ist ein Ausgleich generell nicht
erforderlich, soweit die Eingriffe bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgten oder
zulassig waren.

Aufgrund der Annahme, dass die mit dem Vorhaben verbundenen Eingriffe gemaR § 34
BauGB bereits zulassig sind besteht fur das Bauleitplanverfahren zum Bebauungsplan
Nr. 01/011 keine Pflicht zur Ermittlung einer Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung. Zur
Uberpriifung bzw. Dokumentation der 6kologischen Wertigkeit wird dennoch der Status-
Quo okologisch bewertet und der Planung gegentbergestellit.
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Bei der Bilanzierung werden die bestehende Nutzung (abgeleitet aus dem Luftbild, da kein
rechtkraftiger Bebauungsplan besteht) und die nach den Festsetzungen des
Bebauungsplanes geplanten Nutzungen gegenubergestellt. Aus der Differenz der
Gesamtsummen des Kompensationsbedarfs im Bestand und der erbrachten Kompensation
durch die Planung gibt sich ein Kompensationsdefizit bzw. -Uberschuss. Die Grundlagen
fur die Bilanzierung sind zudem in der Karte 2 Bestand/ Biotoptypen und Karte 3 Planung/
MaRnahmen dargestellt.

Tab. 8: Naturschutzfachliche Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung

A) Realbestand (Eingriff)

Geltungsbereich

Flache in Grund- Faktor Gesamt-

Code | Biotoptyp m? wert wert

11 Versiegelte Flachen - Gebaude, Hofflachen, Mauern,

StraBen, Wege 263341 0 1,0 0

Teilversiegelte- oder unversiegelte Betriebsflachen,
1.3 | (wassergebundene Decken, Schotter-, Kies-, 1.671 1 1,0 1.671

Sandflachen) Rasengitter-stein, Rasenfugenpflaster

W) StraRenbegleitgriin, StraRenbéschungen ohne

Gehdlzbestand 383 2 1.0 766
43 Zlgr- .und Nutzga_!'ten ohne Gehdlze oder mit < 50% 6.936 2 10 13.872
heimischen Gehdlzen !
Intensivrasen (z. B. in Industrie- und Gewerbegebieten,
Sportanlagen), Staudenrabatten, Bodendecker
4.5 hier: kurz geschnittene Rasenflachen in den Innenhéfen 3.504 2 1.0 7.008
der JVA
71 Hecke, Wallhecke, Gehdélzstreifen, Ufergehdlz, Gebusch 30 3 10 89
" | mit lebensraumtypischen Gehélzanteilen < 50% ’
Gesamtflache | 38.857 23.406

Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit
7.3 | lebensraumtypischen Baumartenanteilen < 50% und 750 3 1,0 2.250
Einzelbaum, Kopfbaum nicht lebensraumtypisch

Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit
7.4 | lebensraumtypischen Baumarten = 50% und 2.805 5 1,0 | 14.026
Einzelbaum, Kopfbaum lebensraumtypisch

okologischer Gesamtflaichenwert A 39.682
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B) Planung zum Bebauungsplan Nr. 01/011
Geltungsbereich
Code | Biotoptyp Flé(r:rl:ze in Gruntdwer Faktor G_%f:&m
allgemeines Wohngebiet WA 1,1 (GRz 0,4 zzgl. 50% Uberschreitung nach 1.350
§ 19 (4) BauNVO) i
1.1 | versiegelte Flachen (u.a. Wohngebaude, Wege) 547 0 1,0 0
4.1 | Intensive Dachbegriinung 263 1 1,0 263
Grunflache, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit
47 Baumbestand (uber Tiefgarage) 540 4 0,5 | 1.080
allgemeines Wohngebiet WA 1,2 (GRz 0,4 zzgl. 50% Uberschreitung nach
8.883
§ 19 (4) BauNVO)
1.1 | versiegelte Flachen (u.a. Wohngebaude, Wege) 3.598 0 1,0 0
4.2 | Intensive Dachbegriinung 1.732 1 1,0 | 1.732
Grunflache, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit
4.7 Baumbestiand 888 4 1,0 | 3.553
47 Grunflache, Frlgdhof, parkamger Garten, strukturreich mit 2.665 4 05 | 5330
Baumbestand (uber Tiefgarage)
allgemeines Wohngebiet WA 1,3 (GRz 0,4 zzgl. 50% Uberschreitung nach
2.623
§ 19 (4) BauNVO)
1.1 | versiegelte Flachen (u.a. Wohngebaude, Wege) 1.062 0 1,0 0
4.2 | Intensive Dachbegriinung 511 1 1,0 511
Grunflache, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit
4.7 Baumbestand 1.049 4 1,0 | 4.197
allgemeines Wohngebiet WA 1,4 (GRz 0,4 zzgl. 50% Uberschreitung nach 2.119
§ 19 (4) BauNVO) )
1.1 | versiegelte Flachen (u.a. Wohngebaude, Wege) 858 0 1,0 0
4.1 | Intensive Dachbegriinung 413 1 1,0 413
47 Grunflache, Frlgdhof, _parkarﬂger Garten, strukturreich mit 348 a 05 1.695
Baumbestand (Uber Tiefgarage) !
Mischgebiet Ml 1,1 (GRz 0,7 zzgl. 50% Uberschreitung (max. 0,8) nach § 19 (4) 2.761
BauNVO0) )
1.1 | versiegelte Flachen (u.a. Gebaude, Verkehrsflachen) 1.257 0 1,0 0
4.1 | Intensive Dachbegriinung 952 1 1,0 952
47 Grunflache, Frigdhof, parkartiger Garten, strukturreich mit 552 a 05 1.104
Baumbestand (Uber Tiefgarage) !
Mischgebiet Ml 1,2 (GRz 0,5 zzgl. 50% Uberschreitung nach § 19 (4) BauNVO) 7.162
1.1 | versiegelte Flachen (u.a. Gebaude, Wege) 4.269 0 1,0 0
4.1 | Intensive Dachbegriinung 1.102 1 1,0 | 1.102
Grunflache, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit
4.7 Baumbestand 716 4 1,0 2.865
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Grunflache, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit
a7 Baumbestand (uber Tiefgarage) 1.074 0,5 | 2.149
Mischgebiet Ml 1,3 (GRz 0,6 zzgl. 50% Uberschreitung nach § 19 (4) BauNVO) 1.377
1.1 | versiegelte Flachen (u.a. Gebaude, Wege) 1.102 1,0 0
47 Grunflache, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit 275 1.0 1.102
Baumbestand
Mischgebiet Ml 1,4 (GRz 0,6 zzgl. 50% Uberschreitung nach § 19 (4) BauNVO) 1.534
1.1 | versiegelte Flachen (u.a. Gebaude, Wege) 779 1,0 0
4.1 | Intensive Dachbegriinung 449 1,0 449
47 Grunflache, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit 307 10 1.227
Baumbestand
Mischgebiet Ml 1,5 (GRz 0,6 zzgl. 50% Uberschreitung nach § 19 (4) BauNVO) 4.336
1.1 | versiegelte Flachen (u.a. Gebaude, Wege) 2.201 1,0 0
4.1 | Intensive Dachbegriinung 1.268 1,0 | 1.268
47 Grunflache, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit 367 10 | 3.469
Baumbestand
Mischgebiet M1 1,6 (GRz 0,6 2zgl. 50% Uberschreitung nach § 19 (4) BauNVO) 1.550
1.1 | versiegelte Flachen (u.a. Gebaude, Wege) 787 1,0 0
4.1 | Intensive Dachbegriinung 453 1,0 453
47 Grunflache, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit 310 10 1.240
Baumbestand
offentliche Griinfldche 940
47 Grunflache, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit 940 10 | 3.760
Baumbestand
Verkehrsfldchen 4.261
1.1 | versiegelte Flachen 3.936 1,0 0
22 Stral}enbegleltgrijn, StraBenbdschungen ohne 305 10 649
Gehdlzbestand
okologischer Gesamtflaichenwert P 40.564
Flichenkompensation: Defizit (-) / Uberschuss (+) + 882

Die Bewertung der Planung erfolgte in der Annahme, dass die nicht Uberbaubaren
Grundstucksbereiche zu einer Grunfliche mit strukturreichem Baumbestand entwickelt
werden. Dabei wurde eine Abwertung der Bereiche mit einer Unterbauung durch
Tiefgaragen um den Faktor 0,5 vorgenommen.

Zur Berechnung der intensiven Dachbegriinung wurde in allen Gebieten eine Bauweise mit
Staffelgeschossen angenommen. Da technische Aufbauten und Terrassen auf den
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Dachflachen zulassig und von einer Dachbegriinung ausgenommen sind, wurden diese
Flachen zusatzlich ausgenommen. Im Ml 1.1 und MI 1.2 diurfen die Aufbauen eine
maximalen Flachenanteil von 35 % einnehmen, in den Ubrigen Baugebieten einen Anteil
von 30%. Da durch die textlichen Festsetzungen zusétzlich kleine Dachbereiche unter 7 m?
bzw. eine Tiefe oder Breite von 1,80 m von einer Begriinung ausgenommen werden, wurde
der Anteil der Dachbegriinung pauschal um weitere 5 % reduziert.

Bei der Gegenuberstellung der erforderlichen KompensationsflachengréRe und der
anrechenbaren Kompensation ergibt sich ein Kompensationstiberschuss von +882
Punkten (Tab. 8). Dies entspricht einer Steigerung des 6kologischen Wertes von 5,2 % im
Vergleich zur vorherigen Nutzung als Justizvollzugsanstalt.

11.2 Kompensationsbedarf fur Baumverluste

Bei der Umsetzung der Planung kommt es u.a. durch die Baufeldfreimachung, Tief- und
HochbaumaRnahmen zu Eingriffen in den lokalen Baumbestand. Die Anlagetabelle
.Baumkataster” erfasst den Baumbestand im Sinne der Baumschutzsatzung der
Landeshauptstadt Dusseldorf (insgesamt 76 Baumstandorte).

Fur die Ermittlung der Eingriffe in den lokalen Baumbestand wird das von den involvierten
Planungsbiros aktuelle Hochbaukonzept, die Vorentwurfsplanung fur die Freianlagenge-
staltung sowie die ErschlieBungsplanung zugrunde gelegt.

Da ein Grofdteil des Plangebietes mit Tiefgaragen unterbaut wird, ist der Erhalt des
gesamten Baumbestandes nach aktuellem Erkenntnisstand nicht mdglich. Es werden alle
119 Baume (76 satzungsgeschiitzt) gefallt. Zudem sind Eingriffe in den Baumbestand der
umgebenden dulReren ErschlieBungsstrallen (UlmenstralRe, Metzer Stral3e) zu erwarten. In
der Ulmenstralle sowie in der Metzer Strale muss jeweils ein Alleebaum fir die
Tiefgaragenzufahrt entfernt werden, sowie ein weiterer Alleebaum fur die Stellplatzzufahrt
an der Ulmenstral3e. Diese Alleebaume sind gesondert zu kompensieren.

Aufgrund von teilweise deutlichen Bruch- und Sturmschaden, asymmetrischen
Wuchsformen und fehlgeleiteten Pflegemalinahmen wird der Baumbestand im Plangebiet
Uberwiegend als wenig bis nicht erhaltenswert eingestuft. Durch die innerstadtische Lage
und die dadurch unerlassliche groR3flachige Tiefgarage wird der Erhalt des Grof3teils der
Baume als nicht realisierbar eingestuft.

Der Kompensationsbedarf fur den Baumbestand im Plangebiet wurde vom Garten-,
Friedhofs- und Forstamt der Landeshauptstadt Diisseldorf (Amt 68) gemal® § 4 (5) der
Satzung zum Schutz des Baumbestandes nach dem modifizierten Sachwertverfahren nach
.Koch“ ermittel. Der Ersatzwert setzt sich u.a. aus Angaben zur Baumart und
Stammumfang, sowie aus einer Bewertung des Baumzustandes nach GALK zusammen.
Dazu wird ein Zuschlagsfaktor eingerechnet, fir welche Art von BaumalRhahme (z.B.
Wohnungs- oder Birobau) der entsprechende Baum gefallt werden muss. Genaue
Angaben zu den einzelnen Baumen finden sich im Baumkataster (vgl. Anlagetabelle).

Fur die 76 satzungsgeschitzten Baume wurde ein zu leistender Wertersatz von insgesamt
131.825 € ermittelt.

Im Bebauungsplan werden griinordnerische Festsetzungen aufgenommen, Uber die die
Neupflanzung von B&umen in den zusammenhdngenden Stellplatzanlagen sowie die
Pflanzung einer Mischvegetation in den nicht Uberbauten und nicht der ErschlieBung
dienenden Grundstiicksflachen geregelt werden.
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Neupflanzungen von Baumen kdnnen entsprechend der Baumschutzsatzung fiir die Kom-
pensation angerechnet werden. Hierbei ist zu berlcksichtigen, dass ,Neupflanzungen auf
Tiefgaragen® seitens des Garten-, Friedhofs- und Forstamtes nur zu 50% angerechnet
werden, sofern hier die Bodensubstratschicht eine Starke von mindestens 130 cm (zzgl.
Drainschicht) aufweist. Das durchwurzelbare Substratvolumen muss ferner mindestens
50 m3 je Baumstandort fir Baume 2. Ordnung und mindestens 30 m3 je Baumstandort fur
Baume 3. Ordnung betragen. Der nicht durch Neupflanzung zu erbringenden Ersatzanteil
kann Uber einen monetéren Ausgleich kompensiert werden.

Entsprechend der Festsetzungen zu Baumpflanzungen im Bebauungsplan wird
sichergestellt, dass eine ausreichende Bepflanzung des Projektgebietes mit Baumen erfolgt
und der stadttkologische Verlust ausgeglichen wird.

Der genaue Wertersatz wird im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren entsprechend der
jeweiligen Bauantrage bzw. Fallantrage ermittelt.

11.3 Kompensationsbedarf flir Beeintrachtigungen abiotischer Ressourcen

Mit Hilfe des angewandten Bewertungsverfahrens werden primér verbal-argumentativ
Aussagen uber den Wert von Flachen fir den Arten- und Biotopschutz und das
Landschaftsbild getroffen. Auf den Wert fur die abiotischen Ressourcen (Boden, Wasser,
Klima, Luft) als weitere Belange des Umweltschutzes ist bei der Zusammenstellung des
abwagungsrelevanten Materials erganzend einzugehen.

Das Ziel der Planung ist es, durch Festschreibung des Malnahmenprogramms
(Vermeidungs-, Minderungs- und Kompensationsmaf3nahmen, vgl. Kap. 12) erhebliche
und/oder nachhaltige Beeintrachtigungen auf die abiotischen Ressourcen auszuschliel3en.

Vermeidungs- Minderungs- und KompensationsmalRnahmen

11.4 allgemeine MalBhahmen

Die Eingriffsminimierung zielt zum einen auf einen flachensparenden Umgang mit Biotop-
strukturen — besonders wahrend der Bauphase - hin und dient zum anderen der Sicherung
und Entwicklung héherwertiger Bereiche.

Die Baumafinahmen sind grundsétzlich unter Beachtung der DIN- und Bauvorschriften, der
einschlagigen Sicherheitsvorschriften, der anerkannten Regeln der Technik, unter
Beachtung des Gewasser-, Boden-, Landschafts- und Artenschutzes durchzufiihren.

Grundsatzlich ist eine rasche Abwicklung der Bauausfiihrung anzustreben, um die damit
verbundenen Belastigungen und Beeintrachtigungen zeitlich zu begrenzen und mdglichst
gering zu halten. Eine Kontrolle der Umsetzung der Vermeidungs- und Minderungsmal-
nahmen hat durch ein stringentes Baustellenmonitoring zu erfolgen.

Immissionsschutzrechtliche Forderungen ergeben sich aus der 32. Verordnung zum
BImSchG — Gerate- und Maschinenlarmschutzverordnung (32. BImSchV) und der 16.
Verordnung zum BImSchG — Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV).

Wahrend der Bauphasen sind hinsichtlich des Umgangs mit Boden die Schutzmal3inahmen
nach DIN 18300 (Erdarbeiten), DIN 18320 (Landschaftsbauarbeiten) und DIN 18915
(Vegetationstechnik im Landschaftsbau; Bodenarbeiten) zu beachten. Zum Schutz und zur
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Erhaltung der Bodenfunktion sind die Bodenbewegungen und Versiegelungen auf das
technisch machbare Minimum zu reduzieren.

Die Gefahr der Bodenverschmutzung durch Betriebsmittel ist unter Beachtung der Schutz-
maflnahmen nach DIN 18915 (Schutz des Bodens vor chemischer Verunreinigung) zu
vermeiden.

Um einen effektiven Schutz der Baume auch auf3erhalb des Plangebietes im Bereich der
Baustellenzufahrtsstrafien sicherzustellen ist eine Baustelleneinrichtungsplanung mit
entsprechenden Maflihahmen zum Schutz der Strallenbdume zu erstellen und mit der
zustandigen Behotrde der Stadt abzustimmen. Dabei sind eine fachkundige Ausflihrung
aller MalRnahmen sowie die Beriicksichtigung der gangigen Normen wichtig.

Der Schutz der an das Plangebiet angrenzenden Vegetation wahrend der Bauarbeiten hat
nach den Vorschriften der DIN 18920 (Schutz von Baumen, Pflanzenbestédnden und
Vegetationsflachen bei Baumaflinahmen), den Richtlinien fir die Anlage von Stral3en, Teil
Landschaftspflege, Abschnitt 4 (Schutz von Baumen, Vegetationsbestdnden und Tieren bei
BaumaRBRnhahmen, RAS-LP 4) sowie dem Merkblatt ,Baumschutz auf Baustellen®
(Landeshauptstadt Dusseldorf, Gartenamt) zu erfolgen.

Unvermeidbare Rodungen von Baumen und Geholzen sollten im Sinne von § 39 BNatSchG
auBBerhalb des Schutzzeitraumes 1. Marz bis 30. September ausgefuhrt werden.

Weitere Vermeidungs- und MinderungsmafRnahmen fir die abiotischen Schutzgiter sind
dem Umweltbericht zum Bebauungsplan zu entnehmen.

11.5 Artenschutzrechtliche Malhahmen

In der Artenschutzprifung (ISR, 2018) werden keine verpflichtenden Ausgleichs- oder
ErsatzmalRnahmen aufgefiihrt. Als allgemeine Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen
sind fur Vogel folgende generelle MalRnahmen formuliert:

o Gehdlzrodungen sind entsprechend 8§ 39 BNatSchG im Zeitraum zwischen dem O1.
Oktober eines Jahres bis zum 28./29. Februar des Folgejahres durchzufiihren.

o Gehdlzpflanzungen in den 6ffentlichen und privaten Flachen schaffen neue Nist- und
Nahrungshabitate fir die Avifauna innerhalb des Plangebiets.

Um den Verlust des teilweisen Altholzbestandes im Plangebiet zu kompensieren werden
folgende AusgleichsmalRnahmen empfohlen:

e Um den Verlust der Baumhohlen auszugleichen und Fledermausen sowie
hohlenbritenden Vogelarten einen méglichen Nist- und Quartiersplatz zu bieten, wird
die Anbringung und Installation folgender Ersatzquartiere empfohlen:

» Meisenkéasten (bspw. Nisthohle 1B oder 2M der Fa. Schwegler oder vergleichbare)
» Fledermausquartieren (bspw. Fledermaushohle 2F der Fa. Schwegler oder
vergleichbare)
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D. GRUNORDNUNGSPLANERISCHE FESTSETZUNGEN UND
MASSNAHMENPLANE

12. Malnahmenplanung

Der aus den Planungsprozessen der Wettbewerbsverfahren 2012 (Gesamtareal Ulmer
Hoh") und 2014/ 2018 (Masterplan Ulmer H6h") hervorgehende stadtebauliche Entwurf
wurde im Rahmen des Planverfahrens weiter konkretisiert und qualifiziert.

Die grundlegenden Bausteine des Masterplans 2014 werden auch im Uberarbeiteten
stadtebaulichen Konzept ,Ulmer H6h' — Nordteil“ erhalten. Ein Anschluss an den bereits
teilweise entwickelten ,Ulmer H6h' — Stidteil” ist geplant.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 01/011 soll die planungsrechtliche Grundlage
fur ein attraktives Stadtquartier im Stadtteil Derendorf geschaffen werden.

Im Rahmen der grinordnerischen Planung sollen hochwertige Freiraumstrukturen fir das
Plangebiet konzipiert werden. Den Freianlagen kommt, aufgrund ihrer Grol3e, eine
Uibergeordnete Funktion im Stadtteil zu.

Fur das Plangebiet erfolgt derzeit durch das Biro FSWLA eine Entwurfsplanung fur die
offentlichen und privaten Freiflachen. Das Konzept mit Stand 29.10.2018 ist in Karte 4
(Anlage) dargestellt.

Um die angestrebten Ziele zu erreichen und Beeintrachtigungen zu kompensieren sind auf
Grundlage der vorausgegangenen Analyse folgende Hinweise bei der Konkretisierung des
stadtebaulichen Entwurfes und den hiermit verbundenen Bebauungsplanentwurf moglichst
zu berticksichtigen und als Festsetzungen aufzunehmen.

12.1 MaRBnahmenplan Stadtgriinkonzept 6ffentlicher und privater Freiraum

Die Durchgrinung des Plangebietes wirkt sich positiv auf die Aspekte gesunde Wohn- und
Arbeitsverhéaltnisse, Gestaltung des Stadtbildes sowie Stadttkologie aus.

Hohe Begriinungsanteile wirken sich zudem positiv auf die stadtokologischen Funktionen,
wie z.B. Staubbindung, Rickhaltung von Niederschlagswasser, Verbesserung der
mikroklimatischen Situation oder Schaffung von Ersatzlebensraumen fiir spezialisierte Tier-
und Pflanzenarten aus. Griunflachen, StraRen und Wege mit Baumen stellen wichtige
gliedernde und belebende Elemente dar und geben der neuen Bebauung eine
malfistabliche Struktur.

Der Wetthewerbsentwurf sieht ein umfassendes Freiraumkonzept vor. Der Abdruck des
ehemaligen Gefangnisgebaudes soll als Rasenflache ausgefiihrt werden (Pflanzgebot P1).
Umringt wird das Kreuz durch einen Mix aus Baumen, Rasen-, Spielfliche und
Anpflanzungen, sodass ein Kontrast zur glatten Rasenfliche des Kreuzes entsteht
(Pflanzgebot P2). Durch kleine Hiigel soll ausreichend Substrat fur die Anpflanzung von
groReren Baumen geschaffen werden.

Vorschlage Festsetzungen im Bebauungsplan

Um eine Durchgriinung des gesamten Plangebietes zu erzielen ist im Bebauungsplan
festzusetzen, dass die nicht tberbauten und nicht der Erschliel3ung dienenden Flachen mit
einer strukturreichen Mischvegetation aus Baumen, Strauchern, Bodendeckern und Rasen
dauerhaft zu begriinen sind.
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Die nicht Uberbauten Tiefgaragenbereiche sind mit einer mindestens 1,10 m dicken
Substratschicht (zzgl. Drainschicht) abzudecken, zu begriinen und gartnerisch zu gestalten.
Je Baumstandort ist mindestens eine Substratschicht von 1,30 m sowie ein
durchwurzelbares Substratvolumen von 50 cbm fur Baume 2. Ordnung und 30 cbm fir
Baume 3. Ordnung vorzusehen. Das Tiefgaragensubstrat muss dabei der aktuellen
Ausgabe der FLL-Richtlinie entsprechen. Diese unterschiedlichen Substratdicken sichern
im Bereich der Baumpflanzungen einen ausreichenden Wurzelraum, ermdglichen aber eine
gewisse Modulation der Freianlagen.

Im Bereich des ,Wiesenkreuzes" kann die Substratstarke aus Griinden der Wasserretention
auf 100 cm reduziert werden und mit einer Rasenvegetation begrint werden.

Grunordnerische Festsetzungen

1.) Die nicht Gberbauten und nicht der ErschlieBung dienenden Grundstucksflachen sind
dauerhaft mit einer strukturreichen Mischvegetation aus standortgerechten Baumen,
Strauchern, Bodendeckern und Rasen zu begrinen.

Ausgenommen sind im Ml 1.1 und MI1.2 nicht bebaute Flachen die innerhalb der
Uberbaubaren Grundsttcksflache liegen.

2.) Wiesenkreuz - Pflanzgebot P1: Innerhalb der festgesetzten Flache zum Anpflanzen
von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (P1) ist auf 95 % der Flache
eine Rasenvegetation anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.

3.) Baumsaum — Pflanzgebot P2: Innerhalb der festgesetzten Flache zum Anpflanzen von
Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (P2) sind je 250 m2 angefangene
Grundstucksflaiche 2 Laubbdume 2. Ordnung und 4 Laubbdume 3. Ordnung
mindestens in der Qualitat 20/25 anzupflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Verlust
gleichartig zu ersetzen.

4.) Weitere Begriinung des Plangebietes:
Im Mischgebiet Ml 1.4 und MI 1.5 ist je angefangene 200 m? Grundstticksflache
1 Laubbaum 2. Ordnung mindestens in der Qualitat 20/25 anzupflanzen, dauerhaft zu
erhalten und bei Verlust gleichartig zu ersetzten.
Im Mischgebiet Ml 1.6 ist je 800 m? angefangene Grundsticksflache 1 Laubbaum
2. Ordnung mindestens in der Qualitdt 20/25 anzupflanzen, dauerhaft zu erhalten und
bei Verlust gleichartig zu ersetzten.
Im allgemeinen Wohngebiet WA 1.1 ist je 550 m2 angefangene Grundstiickflache und
im WA 1.2 je 750 m? angefangene Grundstuckflache je 1 Laubbaum 2. Ordnung
mindestens in der Qualitat 20/25 anzupflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Verlust
Zu ersetzen.

Die Pflanzgebotsflachen P1 und P2 bleiben sowohl bei der Ermittlung der
Grundstucksflache als auch bei der Ermittlung der Baumanzahl unberiicksichtigt.

5.) In den Vorgéarten sind Einfriedungen nur als Mauern, Hecken oder als offene Zaune in
Verbindung mit Heckenpflanzungen bis zu einer maximalen Héhe von 0,5 m fir Mauern
und 1,0 m fur Zaune und 1,8 m fir Hecken zulassig. Eine Kombination der Strukturen
ist moglich.

Griunordnerische Hinweise
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6.) Bei der Auswahl der zu pflanzenden Baumarten im offentlichen StraBenraum ist die
aktuelle Zukunftsbaumliste der Stadt Dusseldorf zu berlcksichtigen.

7.) Bei der Entwicklung eines Begrinungskonzeptes sind u.a. die Belange des
Brandschutzes, das hei3t Feuerwehr Bewegungs- und Aufstellflachen in die
Freiraumgestaltung mit einzubinden. Angrenzende Nutzungen (v.a. die ,Halle 29%) und
bestehende Griinstrukturen im Ubergangsbereich der benachbarten Flachen sind bei
der Gestaltung des Freiraumes zu beachten. Dies betrifft den angrenzenden
Baumbestand im benachbarten Entwicklungsgebiet ,UImer Hoh' Sudteil”.

8.) Das Rasenkreuz bildet einen wichtigen Baustein im stadtebaulichen Entwurf. Durch
eine deutliche Akzentuierung z.B. in Form einer baulichen Einfassung oder einem
Hohenunterschied ist in diesem Bereich eine sichtbare Abgrenzung und
gartenkunstlerische Akzentuierung vorzunehmen.

9.) Befestigte Flachen sind im Bereich der Vorgarten auf ein Minimum zu reduzieren. Die
Vorgartenflachen sind durch Pflanzungen von Gehélzen und Bodendeckern sowie
durch Ansaat von Rasen zu begrinen.

Durch die beschriebenen Festsetzungen werden im Saum um das Rasenkreuz
(Pflanzgebot P2) etwa 45 Baume gepflanzt. Zusatzlich werden im restlichen Plangebiet
weitere rund 50 Baume gepflanzt, sodass im gesamten Plangebiet mindestens 95 Baume
gepflanzt werden.

12.2 MalRRnahmen oberirdische Stellplatze

Im Mischgebiet MI 1.2 ist ein oberirdischer Stellplatz geplant. Zur Begriinung der Flache
wird innerhalb der mit St gekennzeichneten Flache die Anpflanzung und der Erhalt von
mindestens 6 mittelgroRkronigen Laubbaumen 2. Ordnung (Pflanzqualitdt mindestens
20/25) festgesetzt.

Die Baumpflanzungen (Pflanzgruben) sind unter Bertcksichtigung der aktuellen FLL-
Richtlinien auszufuhren.

12.3 MaRnahmenplan 6ffentliche Spielflachen

Das Freianlagenkonzept sieht sowohl eine zentrale 940 m2 6ffentliche Griinfliche mit der
Zweckbestimmung Spielplatz im stidlichen Bereich zwischen den Baukorper an der Metzer
Strallen und Ulmenstralle, als auch dezentrale Spielplatzflachen im Bereich um das
Rasenkreuz vor. Kleinere private Spielflachen mit u.a. Sandkasten und wassergebundener
Wegedecke sind zudem in den Innenhéfen der einzelnen Wohnblocks vorgesehen.

Innerhalb der Innenhdfe ist bei Einhaltung des 10 m Abstandes zu den Fassaden im WA 1.2
eine Spielflache von max. 620 m2 mdglich. Fur die Innenhéfe der Mischgebiete WA 1.4 und
1.6 wirde aufgrund der eher geringen Flachengrof3e eine Spielflachen max. 40 m?
entstehen. Deshalb wird eine Unterschreitung des in der Spielplatzsatzung genannten
Abstandes auf 7,5 m angeregt, um zumindest ein Mindestangebot an wohnungsnahen
Spielflachen in den eher geschitzteren privaten Hofinnenbereich sicherzustellen. Dadurch
konnten im MI 1.4 max. 115 m2 und im Ml 1.6 max. 96 m? Spielflache realisiert werden. Da
zum aktuellen Planungsstand die genauen Wohneinheiten noch nicht feststehen, ist eine
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Festlegung der Spielflachen aktuell nicht méglich. Eine genaue Festlegung der Spielflachen
in den Innenhdfen ist im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens vorzunehmen.

Bei der Verortung und Gestaltung der dezentralen Spielbereiche sind die Abstandsflachen
von sensiblen Wohnnutzungen und mdogliche Konflikte mit Feuerwehr Bewegungs- und
Aufstellflachen zu Uberprifen. Ebenso sind Mindestabstande von Tiefgaragenbeliftungen
und Transformatorenstationen einzuhalten. Bodennahe Luftungsschachte sind mit einem 1
m Breiten nicht betretbaren Bereich zu gestalten, z.B. mit Hilfe einer dichten Bepflanzung
aus beispielsweise Feuerdorn oder Berberitze.

Bei der Entwicklung des privaten Spielflachenkonzeptes sind besonders Flachen fir
Kleinkinder mit einzuplanen. Zudem sind die bestehenden Spiel-/Bolzplatze aus der
Nachbarschaft mit ihrer Ausrichtung und Ausstattung bei der Entwicklung der Spielflachen
zu bertcksichtigen. Allgemein sind die Vorgaben der aktuellen Spielplatzsatzung der
Landeshauptstadt Dusseldorf zu beachten.

12.4 MaRRnahmenplan Geb&udebegrinungen

Dachbeqgriinung

Durch die Begrunung der Dachflachen kénnen die 6kologischen, kleinklimatischen und
gestalterischen Bedingungen dieser Flachen wesentlich verbessert werden. Im Zuge des
Klimawandels und im Hinblick auf zunehmende Starkregenereignisse unterstitzen
Mafinahmen zur Reduzierung und Verzdgerung des Spitzenabflusses durch Retention des
Niederschlagswassers und ortsnahen Verdunstung die Klimaanpassung.

Im Bebauungsplan sollte daher geregelt werden, dass Flachdacher und flach geneigte
Dacher unter Beachtung der brandschutztechnischen Bestimmungen mit einer
standortgerechten Vegetation zu begriinen sind. Dabei ist eine intensive Dachbegrinung
aus Okologischen Sicht einer extensiven Begriinung vorzuziehen. Die Vegetationsschicht
sollte dabei mindestens die im Beschluss des Ausschusses fur Umwelt vom 17.10.2016
aufgeflihrten Starken aufweisen.

Der Bebauungsplan setzt fest, dass Flachdacher und flach geneigte Dacher bis maximal
15° Dachneigung der jeweils obersten Geschosse unter Beachtung der
brandschutztechnischen Bestimmungen mit einer standortgerechten Vegetation intensiv zu
begrunen sind. Die Starke der Vegetationstragschicht sollte im Sinne des Beschlusses des
Ausschusses fur Umwelt vom 17.10.2016 mindestens 40 cm zzgl. einer Drainschicht
betragen.

Von der Dachbegriinung ausgenommen sind verglaste Flachen, Terrassen, Wege (z.B. zu
Wartungs- und Revisionszwecken) und technische Aufbauten. Diese Ausnahme von der
Verpflichtung zur Dachbegriinung gilt nicht fir aufgestanderte Fotovoltaikanlagen.

Es wird empfohlen auch kleine Dachbereiche, sofern technisch mdglich, zu begriinen. Dies
bewirkt eine groRtmogliche Begrinung, mit den entsprechenden klimatischen und
okologischen Vorteilen.

Im Hinblick auf ein hoheres Retentionsvermdgen (prognostizierte Zunahme von
Starkregenereignissen) sowie positives Auswirkungen auf das Kleinklima (Hitzestress,
Schwile in Innenstadtlagen) ist beim Thema Dachbegriinung die Verwendung von sog.
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.Retentionsdachern® zu empfehlen. Dies sollte moglichst als Festsetzung in den
Bebauungsplan Gbernommen werden.

Tiefgaragenbegriinung

Durch die intensive Begrinung der nicht Uberbauten Tiefgaragenbereiche kann eine
gartnerische Gestaltung der grof3flachigen Tiefgaragen erzielt werden. Neben einem
positiven Effekt fur das Ortsbild und die Aufenthaltsqualitat fuhrt es zu einer Verbesserung
der oOkologischen Qualitat. Daher sind nicht Uberbaute Tiefgaragenbereiche und
Unterbauten mit einer mindestens 1,10 m dicken Substratschicht zuziglich einer
Drainschicht fachgerecht abzudecken, zu begriinen und gartnerisch zu gestalten.

Im Bereich der Baumstandorte sind Tiefgaragen mindestens mit einer 1,30 m dicken
Substratschicht abzudecken. Das durchwurzelbare Substratvolumen fur Baume
2. Ordnung muss mindestens 50 cbm, fiir Baume 3. Ordnung mindestens 30 cbm betragen.
Durch diese Unterscheidung zwischen Baumstandorten und anderweitig begriinten
Flachen, kann ein gutes Baumwachstum gewahrleistet werden und gleichzeitig eine
gewisser Spielraum bei der Modulation des Geldndes ermdglicht werden.

Im Bereich der Pflanzgebotsfliche P1 ist die Machtigkeit der Substratschicht auf
mindestens 1,00 m zuzuglich einer Drainschicht reduziert, da in diesem Bereich ein
Retentionsraum fur Starkregenereignisse vorgesehen ist.

Das Tiefgaragensubstrat muss der aktuellen Ausgaben der FLL-Richtlinie entsprechen.

Fassadenbegriinung

Durch die Begriinung von Fassaden im Zusammenhang mit den Dachbegriinungen kénnen
die 6kologischen, kleinklimatischen und gestalterischen Bedingungen dieser Flachen bzw.
die bauphysikalischen Eigenschaften der geplanten Gebaude wesentlich verbessert
werden.

Fassadenbegriinungen wirken sich positiv auf die Klimabilanz von Gebauden
(Verschattung) aus. Zudem wertet die zusatzliche Griinkulisse das Stadtbild auf und bringt
zudem eine Vielzahl von Vorteilen hinsichtlich Lufthygiene (Staubbindung), Mikroklima
(gunstige Beeinflussung von Temperatur und Luftfeuchte) sowie Schalldampfung.
Fassadenbegriinungen werden im vorliegenden Fall lediglich empfohlen und sollte
mdglichst als Festsetzung in den Bebauungsplan bernommen werden.

Die Auswahl und Verwendung geeigneter Arten ist entsprechend der ,FLL-Richtlinie fur die
Planung, Ausfuhrung und Pflege von Fassadenbegrinungen mit Kletterpflanzen®, aktuelle
Ausgabe, vorzunehmen.

13. Zusammenfassung

Mehr als 100 Jahre war die Justizvollzugsanstalt ,UImer H6h" im Stadtteil Derendorf an-
sassig und damit - wenn auch als geschlossener und unzugénglicher Bereich — ein
pragendes Element in der Stadtstruktur. Nach Verlagerung der Justizvollzugsanstalt von
Dusseldorf nach Ratingen im Februar 2012 er6ffnet sich die Chance, die Flachen unter
Einbeziehung weiterer, unmittelbar angrenzender Flachen auf benachbarten Grundstiicken
neu zu entwickeln. Vorrangiges Ziel der Planung ist die Schaffung neuer Wohnbauflachen
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fur unterschiedliche Wohnformen und Wohntypologien im Bereich eines stadtebaulich
qualifizierten Geschosswohnungsbaus.

Zur Priufung der 6kologischen und grinordnerischen Belange auf Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung wurde das Buro ISR Innovative Stadt- und Raumplanung GmbH mit der
Erarbeitung des vorliegenden Griinordnungsplans (GOP Ill) beauftragt.

Sind aufgrund der Aufstellung eines Bebauungsplans Eingriffe in Natur und Landschaft zu
erwarten, ist Uber die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz nach den Vorschriften
des Baugesetzbuchs zu entscheiden (vgl. hierzu 8§ 18 BNatSchG / § 1a Abs. 3 und 8§ 2
Abs. 3 u. 4 BauGB). 8 18 BNatSchG stellt eine bundesrechtliche Sonderregelung der
Eingriffsregelung im Bauplanungsrecht dar, die fur die Vermeidung, Minderung, Ausgleich
und Ersatz eigene Vorschriften enthélt.

Das Plangebiet ist als innerhalb im Zusammenhang bebauter Ortsteile zu beurteilen (Bau-
vorhaben im Innenbereich nach § 34 BauGB). Der mit dem Vorhaben bedingte Eingriff ware
bereits vor der planerischen Entscheidung des Bebauungsplans Nr. 01/011 formell zuléssig
gewesen. Daher kommt die Eingriffsregelung gemalf § 14 BNatSchG nicht zur Anwendung.
Ein Ausgleich ist gemaf § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB nicht erforderlich.

Mit Durchfihrung des geplanten Neubauvorhabens kommt es zu einem Eingriff in den
satzungsgeschitzten Baumbestand. Der prognostizierte Verlust des gesamten im
Baumkataster dokumentierten satzungsgeschitzten Baumbestandes, kann durch die
Anpflanzung von Baumen innerhalb der Stellplatze bzw. der nicht Uberbaubaren
Grundstuckflachen sowie (ber einen erganzenden monetdren Ersatz i.S. der
Baumschutzsatzung ausgeglichen werden.

Im Rahmen der Bauleitplanung wurde eine artenschutzrechtliche Prifung (ASP | u. II)
Fachbeitrage (ISR, November 2018) durchgefuhrt. Unter Berlcksichtigung der
aufgezeigten Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen kénnen Verbotstatbestande nach
8§ 44 BNatSchG durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 01/010 gegenwartig
ausgeschlossen werden.

Zur Vermeidung von Wiederholungen wird an dieser Stelle auf dieses Gutachten und den
Umweltbericht (Teil B der stadtebaulichen Begrindung) verwiesen. Die wesentlichen
Ergebnisse, Prognosen sowie Maflinahmenvorschlage sind in Kap. 5, 9, 12 und 13 des
vorliegenden Grunordnungsplans zusammenfassend dargestellt.

Durch die geplanten Begriinungsmafnahmen kann der Anteil der Begriinung von etwa 30%
auf rund 50 % erhdht werden. Neben intensiver Tiefgaragenbegriinung ist eine intensive
Begriinung und gartnerische Gestaltung der Dachflachen vorgesehen. Um den Verlust des
Baumbestandes zu kompensieren wird im Bebauungsplan die Pflanzung von rund 100
Baumen festgesetzt. Die Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung zeigt einen Uberschuss von
+822 Punkten. Die Eingriffe werden demnach auf der Flache kompensiert.
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Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Landeshauptstadt Disseldorf vom 19.
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Vogelschutz-Richtlinie 79/409/EWG (VS-RL)
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Legende
Flachenauspragung Bestand
[ ] Versiegelte Flachen (Gebaude)
[ ] Versiegelte Flachen (Straken, Wege, Mauern etc.)
= ca. 26.335 m?
[ ] Teilversiegelte Flachen
(wassergebundene Decken, Schotter-, Kies-,
Sandflachen) Rasengitterstein, Rasenfugenpflaster
=ca. 1.670 m?
[ ] Unversiegelte Flachen (Rasen, Garten, Strallen-
(o begleitgrun, Pflanzflachen
</ s = ca. 10.855 m?
-
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Legende

Numerische Bewertung von Biotoptypen fur die Bauleitplanung in NRW
(LANUV, 2008)

Biotoptypen
] 1.1 Versiegelte Flachen (Geb&ude)
[ ] Versiegelte Flachen (Straken, Wege, Mauern etc.)

[ ] 1.3 Teilversiegelte- oder unversiegelte Betriebsflachen,
(wassergebundene Decken, Schotter-, Kies-,
Sandflachen) Rasengitterstein, Rasenfugenpflaster

| ] 2.2 StraRenbegleitgriin, StraRenbdschungen ohne
Geholzbestand

[ 4.3 Zier- und Nutzgarten ohne Gehdlze oder mit < 50%
heimischen Geholzen

| ] 4.5 Intensivrasen (z. B. in Industrie- und Gewerbegebieten,
Sportanlagen), Staudenrabatten, Bodendecker
hier: kurz geschnittene Rasenflachen in den Innenhofen

[ ] 7.1 Hecke, Wallhecke, Gehélzstreifen, Ufergehdlz, Geblisch
mit lebensraumtypischen Gehodlzanteilen < 50%

B 7.3 Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit lebensraum-
typischen Baumartenanteilen < 50% und Einzelbaum,
Kopfbaum nicht lebensraumtypisch

I 7.4 Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit lebensraum-
typischen Baumartenanteilen = 50% und Einzelbaum,

°)
/ Kopfbaum lebensraumtypisch

r--

[ ] Geltungsbereich Bebauungsplan
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Legende

Malnahmenvorschlage zur Bepflanzung und Grinordnung
(vgl. Textteil GOP llI)

Abgrenzung Tiefgarage

Die Tiefgaragen werden Uber eine Substratdecke von mindestens 1,10 cm
(zzgl. Drainschicht) verfigen. Je Baumstandort ist eine mindestens 1,30 cm
dicke Substratschicht (zzgl. Drainschicht) sowie ein durchwurzelbares
Substratvolumen von 30 bzw. 50 cbm vorzusehen.

Abweichend ist im Bereich des Wiesenkreuzes (P1) eine Substratschicht
von 1, 00 m vorgesehen.

8888 Stellplatzbegrinung

Bei der Errichtung oberirdischer Stellplatzflachen sind innerhalb der
gekennzeichneten Flache mindestens 6 mittelgrol3kronige Laubbaume zu
pflanzen und dauerhatft zu erhalten. Die Baumpflanzungen (Pflanzgruben)
sind unter Berucksichtigung der aktuellen FLL-Richtlinien auszuflhren

Begrunung der nicht Uberbauten Grundsticke

Die nicht Gberbauten oder zur ErschlielRung dienenden Flachen sind mit
einer strukturreichen Mischvegetation aus Baumen, Strauchern,
Bodendeckern und Rasen dauerhaft zu begriinen. Abgehende Baume sind
durch gleichartige zu ersetzten.

Pflanzgebot P1 - Wiesenkreuz

Innerhalb der gekennzeichneten Flache ist auf 95 % der Flache eine
Rasenvegetation anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Pflanzgebot P2 - Baumsaum

Innerhalb der gekennzeichneten Flachen sind je 250 m? angefangene
Grundstlcksflache 2 Laubbaume 2. Ordnung und 4 Laubbdume 3.
Ordnung anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Abgehende Baume sind
durch gleichartige zu ersetzten.

Intensive Dachbegrunung

Flachdacher und flach geneigte Dacher bis maximal 15° Dachneigung sind

mit einer standortgerechten Vegetation intensiv zu begrunen. Die Starke
der Vegetationsschicht muss mindestens 40 cm (zzgl. Drainschicht) be-

)“\\ MiI1.4 > S L ‘ | i tragen. Im Sinne der praktischen Umsetzung sind verglaste Flachen,

2N ¢ ‘ %2 Terrassen und technische Aufbauten von der Dachbegrinung
KL

ausgenommen. Die Ausnahme von der Verpflichtung zur Begriinung gilt
"4

“"‘““‘\‘\ | A nicht fur aufgeﬁténderte Fotovoltaikanlagen. o
&" A Das Dachbegriinungssubstrat muss der FLL-Richtlinie,aktuelle Ausgabe,
%“ ‘ Y~ ] entsprechen.

' ‘ S Empfehlung von Fassandenbegrinung

Durch die Begrunung von Fassaden im Zusammenhang mit den Dachbe-
grunungen konnen die okologischen und gestalterischen Bedingungen
dieser Flachen bzw. die bauphysikalischen Eigenschaften der geplanten
Gebaude wesentlich verbessert werden. Fassadenbegrinungen werden im
vorliegenden Fall lediglich empfohlen. Die Auswahl und Verwendung
geeigneter Artenlisten entsprechend der aktuellen FLL-Richtlinie
vorzunehmen.

Wegeverbindung

Geplante Wegeverbindung zwischen dem Plangebiet und dem o6ffentlichen
Raum bzw. Plangebiet "Ulmer Hoh' -Sudteil".

Wegeverbindung

Verlangerung der Quartiersachse, Anbindung der Ful3- und Radwege

Verlust von Bestandsbaume

Verlust von Bestandsbaumen durch baubedingte Eingriffe

Neupflanzungen von Baumen

beispielhafte Darstellung von Neupflanzung von Baumen geman
Vorentwurf der Freianlagenplanung Biro FSWLA

Neupflanzungen der Alleebaumen

Darstellung der empfohlenen Standorte fur die Neupflanzung der Allee-
baume

@ O

potentielle Baumpflanzungen

£ Darstellung weiterer potentieller Baumpflanzungen, die Realisierbarkeit ist
Y ‘ ] zu prifen
IS
X TR ‘
AR,

;‘i‘ﬁ B \AAQ
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Legende

Feuerwehr- und Freianlagenplanung des Buro FSWLA
(Stand 04.03.2019)

Feuerwehrplanung

Feuerwehr-Schleppkurven

8888 Feuerwehr-Aufstellflachen

Feuerwehr-Aufstellflachen

Freianlagenplanung

Gebaude

Pflaster, Platten, Beton

Rasenflachen
Schotterrasen

E?_r (= h N |

So5oE2 Schotterrasen

|63 | Ea {En] (]

#T - .

. Ve Staudenflachen

Hecken

Ungebundene Wegedecke

| sandflachen

Spielflachen

@ Baume

=\ ] 7] ]
X/ /1~

\%
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Grunordnungsplan (GOP IlI)
Karte 4 - Freianlagen / Feuerwehrflachen
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Legende
Baumstandorte

Baumstandorte gem. amtlicher Vermesserplan
SEAD, Stand 12.11.2014

© Baumstandorte Nachtrag gem. Baumkataster ISR 2018

17 Baum - Nr. gem. Kataster Landeshauptstadt Dusseldorf
Baum - Nr. gem. Baumkataster ISR 2018

X Baum aus Verkehrssicherungsgrunden entfernt
X Baum entfernt (Abrissarbeiten)
Strallenbaumbestand

Stralenbaume in den Stralen:
UlmenstralRe, Metzer Strale

Baumschutzsatzung

@ Baum geschutzt gem. Satzung Stadt Dusseldorf

Baum nicht geschutzt gem. Satzung Stadt Dusseldorf

Zusammenfassende Bewertung

Schadstufen / Vitalitat / Bewertung Baumkataster Stadt siehe Baumliste
(Quelle: Baumbewertung / Baumkataster, ISR 2018)

’ Absolut erhaltenswert

Erhaltenswert
ggf. Baumpflegemalnahme erforderlich

bedingt erhaltenswert, Fallung unkritisch
Nicht erhaltenswert, Fallung unkritisch

Baum bereits entfernt

Stadt Dusseldorf
Bebauungsplan- Entwurf Nr. 01/011 - Ulmer-Hoh' - Nordteil -

Grunordnungsplan (GOP III)
Karte 5 - Baumkataster / Bestand
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Legende
Baumstandorte

Baumstandorte gem. amtlicher Vermesserplan
SEAD, Stand 12.11.2014

© Baumstandorte Nachtrag gem. Baumkataster ISR 2018

17 Baum - Nr. gem. Kataster Landeshauptstadt Dusseldorf
200 Baum - Nr. gem. Baumkataster ISR 2018

X Baum aus Verkehrssicherungsgrunden entfernt
X Baum entfernt (Abrissarbeiten)
Baumschutzsatzung

Q Baum geschutzt gem. Satzung Stadt Dusseldorf

Baum nicht geschutzt gem. Satzung Stadt Dusseldorf

Strallenbaumbestand

Q Strallenbaume in den Stral3en:
UlmenstralRe und Metzer Stralde

Zusammenfassende Bewertung
Bewertung Baumbestand

(Quelle: Baumbewertung / Baumkataster, ISR 2018)

Baumstandort mit Planung nicht kompatibel

Baumstandort bereits entfernt (Abrissarbeiten)

neue Baumstandorte gem. Vorentwurf FSWLA

OO0

Abgrenzung Tiefgarage (Konflikte Bestandsbaume)

Stadt Dusseldorf
Bebauungsplan- Entwurf Nr. 01/011 - Ulmer-Hoh' - Nordteil -

Grunordnungsplan (GOP IlI)
Karte 6 - Planung / Baumstandorte
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Anlage 2: Baumkataster zum GORP llI
Bebauungsplan Nr. 01/011 - Ulmer HOh' - Nordteil
Schutzstatus
Baumschutz- |Schaden- [Bewertung
Baum Stammdurch |Kronendurch [satzung Stadt [stufe Kataster Bewertung
Nr. Gattung Art deutscher Name messer [cm] |messer [m] [Dusseldorf GALK Stadt 2012 |ISR (2018) |Bemerkung

1|Acer pseudoplatanus Bergahorn 30 4 ja 2

2|Acer pseudoplatanus Bergahorn 50 8 ja 1

3|Acer pseudoplatanus Bergahorn 50 8 ja 1

4|Acer pseudoplatanus Bergahorn 30 6 ja 1

5[Picea spec Fichte 30 3 ja 2

6|Fagus sylvatica f. Blutbuche 30 4 ja 1 2 4

purpurea

7|Picea spec Fichte 40 4 ja 2

8|Picea spec Fichte 15 3 nein 3

9|Acer pseudoplatanus Bergahorn 30 4 ja 2 2 3 asymmetisch, Totholz
10|Corylus colurna Baumbhasel 40 8 ja 2
11|Acer campestre Feldahorn 20 5 ja 2 2-stammig
12{UImus Ixhollandllana Ulme 10 1 nein 2 Ersatzpflanzung

Dodoens

13|Corylus colurna Baumhasel 40 8 ja 1 1 2
14|Sorbus aucuparia Eberesche 20 5 ja 3 2-stammig
15|Corylus colurna Baumhasel 40 6 ja 0 1 2
16|Robinia pseudoacacia Robinie 60 8 ja 1 2 3 Efeu, Ahornsamlinge
17|Sambucus |nigra schwarzer Holunder 10 1 nein 1 3 3
18|Robinia pseudoacacia Robinie 20 3 nein 1 2 3 Efeu
19|Robinia pseudoacacia Robinie 20 3 nein 1 2 3 Efeu
20|Robinia pseudoacacia Robinie 30 4 ja 1 3 3 Efeu
21|Robinia pseudoacacia Robinie 30 4 ja 1 2 3 Efeu
22|Robinia pseudoacacia Robinie 20 4 nein 3
23|Robinia pseudoacacia Robinie 40 4 ja 1 2 3 Efeu
24|Robinia pseudoacacia Robinie 60 5 ja 1 3 4 schief
26|Pinus sylvestris Kiefer 30 4 ja 2 3 3 Totholz




27|Crataegus [monogyna Weil3dorn 20 2 nein 2

28|Crataegus [monogyna Weil3dorn 10 1 nein 3

29|Prunus avium Vogelkirsche 65 10 ja 2 2 2 Bruchschaden

30[Picea spec Fichte 30 3 ja 1 3 4

31|Crataegus [monogyna Weil3dorn 20 2 nein 2

32|Crataegus [monogyna Weil3dorn 10 1 nein 3

33|Crataegus [monogyna Weil3dorn 15 1 nein 3

34|Acer pseudoplatanus Bergahorn 30 6 ja 3

35|Acer pseudoplatanus Bergahorn 50 8 ja 1 1 3 2-stammlg, verzwieselt,
asymmetisch

36|Populus nigra 'ltalica’ Pyramidenpappel 40 3 ja 0 3 3

37|Betula pendula Birke 30 4 ja 0 2 3 asymmetisch

38|Betula pendula Birke 25 3 ja 1 3 2 Efeu

39|Acer pseudoplatanus Bergahorn 25 5 ja 1 3 2 Efeu

40(Picea spec Fichte 40 4 ja 0 3 3

41(Populus nigra 'ltalica’ Pyramidenpappel 70 3 ja 0 2 3 gekappt

42(Prunus avium ssp SiRkirsche 40 5 ja 1 2 4

43(Pinus sylvestris Kiefer 70 6 ja 3 2 4 krumm, viel Efeu, Totholz

44(Pinus sylvestris Kiefer 34 8 ja 2 2 3 Totholz

45(Quercus petraea Traubeneiche 40 10 ja 3 3 4 Efeu, Bruchschaden

46(Taxus baccata Eibe 20 4 nein 0 3 3 mehrstammig

47(Taxus baccata Eibe 20 4 nein 1 3 3 geschéadigt

48(Prunus avium ssp SuRkirsche 30 6 ja 2

49(Populus nigra 'ltalica’ Pyramidenpappel 50 3 ja 0 3 3 gekappt

50(Betula pendula Birke 50 6 ja 2 1 3 Bruchschaden, Astloch

51|Betula pendula Birke 30 4 ja 0 2 3 2-stammig

52|Betula pendula Birke 30 4 ja 0 2 3

53|Populus nigra 'ltalica’ Pyramidenpappel 80 4 ja 0 3 3 gekappt

54|Populus nigra 'ltalica’ Pyramidenpappel 40 4 ja 0 3 3 2-stammig, gekappt

55|Populus nigra 'ltalica’ Pyramidenpappel 40 3 ja 0 3 3 gekappt

56|Populus nigra 'ltalica’ Pyramidenpappel 80 4 ja 0 3 3 gekappt

57|Sorbus aucuparia Eberesche 20 4 nein 2

58|Acer pseudoplatanus Bergahorn 50 7 ja 2 2 3 Totholz, asymmetisch




59|Populus nigra 'ltalica’ Pyramidenpappel 60 4 ja 0 3 3 2-stammig, gekappt
60|Sorbus intermedia schwedische 40 6 ja 0 2 3 Konkurrenz zu 59, 61
Mehlbeere
61|Quercus robur Stieleiche 50 10 ja 0 1 2 Efeu
62|Quercus robur Stieleiche 120 16 ja 1 1 1 Efeu
63|Robinia pseudoacacia Robinie 80 10 ja 1 2 3 Krone gesichert, Efeu
64|Crataegus [monogyna Weil3dorn 15 3 nein 3
65|Crataegus [monogyna Weil3dorn 20 3 nein 3
66|Crataegus [monogyna Weil3dorn 20 4 nein 3
67|Crataegus [monogyna Weil3dorn 20 3 nein 3
68|Acer campestre Feldahorn 30 10 ja 3 2 4 starke Bruchschaden
69 Laubbaum 20 4 nein 3
70 Laubbaum 15 3 nein 3
71 Laubbaum 20 4 nein 3
72|Prunus avium ssp SuRkirsche 20 6 nein 3
73 Laubbaum 30 6 ja 2
74 Laubbaum 15 3 nein 3
75|Prunus avium ssp SuRkirsche 20 4 nein 3 2-stammig, schief
76 Laubbaum 25 4 ja 3
77 Laubbaum 15 15 nein 3
78|Acer pseudoplatanus Bergahorn 25,35 5 ja 0 3 3 2-stammig, asymmetisch,
Vogelhaus
79|Prunus avium ssp SiRkirsche 45 10 ja 2 3 4 Totholz
80 Nadelbaum 20 3 nein 3
81 Laubbaum 60 10 ja 2
82|Acer pseudoplatanus Bergahorn 50 7 ja 0 2 2
83 Laubbaum 15 3 nein 3 2-stammig
84 Laubbaum 15 3 nein 3 2-stammig
85 Laubbaum 20 3 nein 3 3-stammig
86|Prunus avium ssp SuRkirsche 35 8 ja 3
87 Laubbaum 60 7 ja 2
97|Populus nigra 'ltalica’ Pyramidenpappel 50 3 ja 1 3 3 gekappt
144|Pyrus communis Kultur-Birne 15 3 nein 3




145|Prunus avium ssp SuRkirsche 45 6 ja 4 3 4 Tot, Efeu

146|Acer pseudoplatanus Bergahorn 40 12 ja 0 3 2

147 Laubbaum 20 4 nein 3

148 Laubbaum 15 3 nein 3

154|Ailanthus |altissima Gotterbaum 60 10 ja 1 2 3 viel Efeu

155|Carpinus  |betulus Hainbuche 30 10 ja 0 2 2

156|Prunus avium ssp SuRkirsche 30 10 ja 2 2 3 Bruchschaden
157|Carpinus |betulus Hainbuche 25 6 ja 0 3 2

158 Laubbaum 20 5 nein 3

159|Pyrus communis Kultur-Birne 15 3 nein 3

160|Populus nigra 'ltalica’ Pyramidenpappel 100 5 ja 1 3 3 gekappt

161|Ailanthus |altissima Gotterbaum 40 7 ja 2 2 4 g?xcmhrzfr’:l;:jﬁn Spechtlécher
162|Ailanthus |altissima Gotterbaum 55 6 ja 0 1 2

163|Ailanthus |altissima Gotterbaum 25 3,2 ja 0 2 3 in Konkurrenz zu 162
164|Ailanthus [altissima Gotterbaum 20 4 nein 3 3 4 Totholz

165|Ailanthus  |altissima Gotterbaum 30 3 ja 3 2 4 Totholz

166|Ailanthus |altissima Gotterbaum 40 4 ja 0 2 3

167|Ailanthus |altissima Gotterbaum 25 4 ja 0 3 3

168|Ailanthus |altissima Gotterbaum 40 5 ja 0 2 3 2-stammig

169|UImus glabra Bergulme 15 2 nein 0 3 3 in Konkurrenz zu 168
170|Acer pseudoplatanus Bergahorn 30 5 ja 0 2 3 asymmetisch

171|Robinia pseudoacacia Robinie 120 15 ja 2 Krone gesichert
172|Carpinus |betulus Hainbuche 20 4 nein 0 3 2

173|Populus nigra 'ltalica’ Pyramidenpappel 50 ja 3 gekappt

200|Carpinus  |betulus Hainbuche 35 9 ja 0 2 nachkartiert durch ISR 2018
201|Taxus baccata Eibe 20 4 nein 0 3 nachkartiert durch ISR 2018
202|Taxus baccata Eibe 20 4 nein 0 3 nachkartiert durch ISR 2018
203|Prunus avium ssp SuRkirsche 6 aus Luftbild kartiert
204|Prunus avium ssp SuRkirsche 6 aus Luftbild kartiert




205

Laubbaum

aus Luftbild kartiert

206

Laubbaum

aus Luftbild kartiert

Legende:

|Bereits entfernte Baume (2018)

Bewertungstufen ISR:

1 absolut erhaltenswert

erhaltenswert o. bedingt erhaltenswert

2
3 wenig erhaltenswert
4 nicht erhaltenswert




	18002_20191104_GOP_barrierefrei
	A. Darlegung der Aufgabenstellung und der recht-lichen und fachlichen Grundlagen
	1. Einleitung
	1.1 Kurzbeschreibung des Planvorhabens
	1.2 Aufgabenstellung
	1.3 Gesetzliche Grundlagen

	2 Städtebauliches Konzept
	2.1 Masterplan „Ulmer Höh'“ 2018
	2.2 Städtebauliches Konzept „Ulmer Höh' – Nordteil“
	2.3 Architektur-Wettbewerb „Ulmer Höh' –Nordteil- 2018

	3 Planerische Vorgaben / Restriktionen
	3.1 Regionalplan (GEP ´99)
	3.2 Flächennutzungsplan
	3.3  Bebauungspläne
	3.4 Natura 2000
	3.5 Landschaftsplan
	3.6 Biotopkataster
	3.7 Gesamtstädtischer Grünordnungsplan (GOP I)
	3.8 Grünordnungsrahmenplan (GOP II)
	3.9 Alleenkataster NRW
	3.10 Baumschutzsatzung der Stadt Düsseldorf
	3.11 Wald
	3.12 Wasserschutzzonen
	3.13 Denkmalschutz
	3.14 Stadtklimatische Planungshinweiskarte – Stadt Düsseldorf
	3.15 Luftreinhalteplan – Stadt Düsseldorf
	3.16 Kakdus

	4. Charakterisierung des Plangebietes
	4.1 Lage des Untersuchungsgebietes im Raum
	4.2 Naturräumliche Gliederung
	4.3 Potenzielle natürliche Vegetation (pnV)


	B. Grünordnungsplanerische Bestandsanalyse
	5. Bestandserfassung
	6. Darstellung wichtiger grünordnungsplanerischer Bezüge im Umfeld
	7. Ermittlung des Freiraum- Spielplatzflächenbedarfs
	8. Spielplatzflächenbedarf Kita

	C. Eingriffsbewertung: Bewertung Bestand und angestrebte Planung sowie Vorschläge für entsprechende Kompensationsmaßnahmen.
	9. Umweltauswirkungen
	9.1 Schutzgüter Boden / Wasser
	9.2 Schutzgut Klima
	9.3 Schutzgut Tiere / Pflanzen
	9.4 Schutzgut Orts-/Landschaftsbild
	9.5 Freiraum- und Spielflächen

	10. Darstellung wichtiger grünordnungsplanerischer Bezüge im Umfeld
	10.1 Übergeordnete Freiraumstrukturen

	11. Ermittlung des Umfangs erforderlicher Kompensationsflächen
	11.1 Vorgehensweise und Methodik
	11.2 Kompensationsbedarf für Baumverluste
	11.3 Kompensationsbedarf für Beeinträchtigungen abiotischer Ressourcen

	Vermeidungs- Minderungs- und Kompensationsmaßnahmen
	11.4 allgemeine Maßnahmen
	11.5 Artenschutzrechtliche Maßnahmen


	D. Grünordnungsplanerische Festsetzungen und Massnahmenpläne
	12. Maßnahmenplanung
	12.1 Maßnahmenplan Stadtgrünkonzept öffentlicher und privater Freiraum
	12.2 Maßnahmen oberirdische Stellplätze
	12.3 Maßnahmenplan öffentliche Spielflächen
	12.4 Maßnahmenplan Gebäudebegrünungen

	13. Zusammenfassung
	14. Quellenverzeichnis


	18002_Karte 1_Bestand_Versiegelung
	18002_Karte 2_Biotoptypen
	18002_Karte 3_Maßnahmen
	18002_Karte 4_Freianlagen
	18002_Karte 5_Baumkataster
	18002_Karte 6_Bäume_Planung
	18002_20191023_Baumkataster

